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Dom Krieg .
Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Englische und französische Niederlagen.

W .T.B . Großes Hauptquartier , 21. Dez., vorm .
Ä m t l i ch.

Französische Angriffe bei Rieuport wurden
auch gestern abgewiesen .

Zwischen Richebourg . L'Avouö und dem Kanal
DÄ i r e ä Labasee griffen unsere T r u p p e n die Stellung
der Engländer und Zndier an . Die feindlichen
Schützengräben wurden gestürmt , der Feind ans
seinen Stellnnge » unter schwere « Verlusten ge-
warfen . Wir erbeuteten ei « Geschütz , 5 Maschinen -
gewehre , 2 Minenwerfer und nahmen zweihnn -
dertsiebzig Engländer und Zndier . unter ihnen 10
Offiziere, gefange «.

Der beiRotre Damede Lorette am 18. Dezember
an den Gegner verlorene Schützengraben ist zurück -
erobert worden .

Zn der Gegend Souain - Massiges , nördlich Ehä »
Ions , griffen die Franzosen an und drangen an einer
Stelle bis in unsere Borgräben vor . Zhre An-
griffe brache - jedoch sämtlich in unserem Feuer zu -
s a m m e «.

Bier Offiziere und dreihundertzehn
Mann liehen die Franzosen in unseren Händen. Eine
große Zahl gefallener Franzosen liegt vor
unseren Stellungen.

Zn den Argonnen nahmen wir eine wichtige Wald-
höhe bei Le Four de Paris , eroberten 5 Maschinen¬
gewehre , eine Xevolverkanone und machten zwei -
hundertfünfundsiebzig Franzosen zn Ee-
sangenen .

Die mit grohtt Heftigkeit geführten Angriffe der
Franzosen nordwestlich Berdunscheiterten gänzlich.

Die große Regsamkeit der Franzosen vor unserer gan-
zen Front ist erklärlich durch folgenden, bei eitlem gefallenen
französischen Offizier gefundenen Heeresbefehl des Gene-
rals Z o f f r e vom 17. Dezember :

„Armeebefehl vom 17. Dezember191t : Seit drei
Monaten find die heftigen, ungezählten Angriffe nicht imstande ge-
toejeu, uns zu durchbrechen . Ueberall haben wir ihnen siegreich
widerstände ». Der Augenblick ist gekommen , um die
Schwäche - u s z u n u tz e n, die fie uns bieten , nachdem wir uns
verstärkt habeu an Menschen und Material . Die Stunde
des Augriffs hat geschlagen.

Nachdem wir die deutschen Kräfte in Schach gehal-
ten haben , handelt es sich darum , sie zu brechen , um unser
Land endgültig von den Eindringlingen zu befreien .

Soldaten : M e h r a l « jrechnet Frankreich auf Euren Mut,
Euere Energie und Euren Willen , umjedenPreis zu siegen .
Zhr habt schon g e s i e g t an der M a r n e, an der Y s e r, in L o th-
r i u g e n und in den B o g e s e n. Ihr werdet zu siegen verstehen
bis zum schliehlichen Triumph . Zofsre .«

Der französische Bericht .
W .T .B . Paris , 21 . Dez . Der amtliche Kriegsbericht von

gestern
'

abend 11 Uhr lautet : Auf der gesamten Front wur -
den keine Veränderungen gemeldet.

Wo bleiben unsere Brummer ?
— Berlin , 20. Dez . Die „Nordd . Allg. Ztg.

" übernimmt fol-
gende Ausführungen des „Graudenzer Geselligen" :

Dieser Frage begegnet man jetzt vielfach , da seit den Tagen , an
denen die Festungen Lüttich, Namur . Maubeuge , Antwerpen und eine
Anzahl Sperrforts in schneller Folge durch unsere 42-Zentimeter .
Geschütze genommen wurden , von diesen kaum noch die Rede gewesen
ist. Nun ste sind da, unsere lieben Brummer , und und sie werden ihre
wohlbekannte Stimme erschallen lassen, wenn ihre Zeit gekommen ist.
Der artilleristische Angriff auf eine Festung läßt sich begreiflicherweise
nicht ohne weiteres aufnehmen , sondern ist von dem Zusammenhange
der Operationen auf dem gesamten Kriegsschauplatze abhängig. Die-
ser Zusammenhang der Operationen stellt die Vorbedingung dar ,
ohne die zum artilleristischen Angriff nicht übergegangen werden
kann. Nach den gewaltigen Anstrengungen und den großen Erfolgen
unserer Truppen in den Argonnen ist der Augenblick jedoch hoffentlich
nicht mehr fern , in dem unsere 42er -Mörser ihr dröhnendes Wort
wieder sprechen und kurzen Pro,eh machen werden.

Mißstimmung gegen den Bundesgenossen .
T .U . Gens , 21 . Dez . Die „Gazette de Lausanne " meldet

ein bedeutsames Eingeständnis ihres Pariser Korrespondenten
wegen der herrschenden Mißstimmung zwischen Frankreich
und England . Das Volk murre überall auf den Straßen ,
die Erbitterung sei unverkennbar . Englands Armee ent-
spräche nicht Englands Politik . Die bisherige Hilfe sei unbe-
deutend. Ja . England wolle absichtlich zu eigenem Vorteil
den Krieg in die Länge ziehen. Die Regierung beherrsche
keineswegs die leanMfche Weisung , Falls das Volk Äer -

zeugt sei, daß England egoistisch auf seinen sicheren Inseln
sitze und seine Hilfe nicht in vollem Umfange leiste, werde
das Volk den Einflüsterungen nachgeben und einen Separat -
frieden mit Deutschland abschließen müssen . (Lok. -Anz.)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T.B . Großes Hauptquartier , 21. Dez., vorm .

A 'm t l i ch.
Zn Ost - und W e st p r e u ß e n ist die Lag« « « ver -

ändert .
Zn Pole « fortschreitende Angriffe gegen die Stel -

lungen , in denen der Feind Front gemacht hat.
Dank an Hindenburg und Moyrsch .

es Breslau . 20. Dez . Der Liegnitzer Regierungspräsident , Frei -
Herr von Seherr Thog , sandte an Generalfeldmarschall v. Hindenburg
ein Telegramm , daß dem Befreier Deutschlands vom RusseneinSruch,
denr „Marschall Vorwärts " des zwanzigsten Jahrhunderts , wie jeder
deutsche Stamm auch Niederschlesiens Volk in Dankbarkeit und Be-
geisterung mit den gleichen Gefühlen huldige , wie die Urgroßräter
vor hundert Jahren ihrem Blücher.

Auch Generaloberst von Woyrsch , der Führer der schlesischen
Landwehr im Osten, erhielt ein Danktelegramm Niederschle¬
siens . (Frist . Ztg .)

Vom österr.-serbischen Kriegsschauplatz .
Untergang russischer Transportdampfer .

T .N . Budapest , 21 . Dez. Wie ans Bukarest gemeldet
wird , sind zwei russische Transportschiffe mit
Munition für Serbien ans der Donau explo -
d i e z t und gesunken . Es konnte niemand geret -
t e t werden . (Mgp.)

Der Krieg zur See .
W .T .B . London, 21 . Dez . (Nicht amtlich.) Die Admirali -

tat teilt mit , daß der englische Dampfer „Tritonia " an der
Nordküste von Irland auf eine Mine gelaufen ist .
Man glaubt , daß der Dampfer verloren ist . Die Mannschaft
wurde gerettet .

Zum Seegefecht bei den Falklandsinsel «.
W .T .B . Berlin , 21 . Dez . Aus Vuenos -Aires eingetrof -

fenen Meldungen zufolge haben nach zuverlässig erscheinenden
Berichten der „Prensa " folgende acht englische Schiffe an der
Schlacht am 8. Dezember — bei den Falklands -Znseln — teil -
genommen : „Jnvincible "

„ Inflexible "
, „Canopus "

, „Earnar -
von "

, „Cornwall "
, „Kent "

, „Glasgow " und „Bristol ".
Nach weiteren Berichten aus derselben Quelle soll eine

größere Anzahl Offiziere und Mannschaften der „Gneisenau"
gerettet worden sein .

Von d er „Dresden ".
= Verlin , 20 . Dez. Aus Newyork kommt der „Deutschen

Tageszeitung " zusolge die Nachricht , daß das Schicksal des
deutschen Kreuzers „Dresden" noch in Dunkel gehüllt sei .
Von deutscher Seite in Südamerika wird behauptet , die
„Dresden " habe jetzt die Rolle der „Emden" übernommen.
Sie sei ihren Verfolgern entkommen und bewege sich unge-
hindert auf offener See.

Nach einer Meldung der „N. Zürch . Ztg .
" aus Paris

teilte dort das Marineministerium mit , dem Kreuzer „Dres -
den" sei es gelungen, Punta Arenas (an der Magelhaen -
straße) zu erreichen; nachdem er Kohlen an Bord genommen
hatte , stach er wieder in See.

Die Türkei im Krieg.
Der „Heilige Krieg «.

W .T .B . Konstantinopel , 21 . Dez . (Nicht amtlich.) Wie
das Blatt „Turan " erfährt , hat der asiatische Häuptling Zben
Saud eine Streitmacht von etwa 6000 Reitern , darunter 3000
Meharisten, ausgerüstet und ste in der Richtung von Bassora
(am persischen Golf) ausgesandt , damit sie zum türkischen Heere
stoßen . Er selbst soll mit der Hauptmacht seiner Stämme dem -
nächst nach dem Pemen abgehen. — Ein anderer mächtiger
Häuptling Redschd Zben Reschjd hat gleichfalls eine größere
Streitmacht ausgerüstet und wartet nur die Befehle der türki¬
schen Regierung ab, um ins Feld zu ziehen .

Die Lage in Aegypten .
W .T .B . Kairo , 21. Dez. (Meldung des Reutersch-. ^ _ iusü .)

Der neue Sultan von Aegypten hielt gestern seinen feierlichen
Einzug in den Wdm -Palast . Auf dem Wege durch die Stadt
wurde er durch die Volksmenge lebhaft begrüßt . (Man braucht
sich durch die englische Mache nicht beirren zu lassen .)

Agha Khan , der Führer der indischen Mohammedaner , ist
Zier eingetroffen, um an̂ der Feierlichkeit der Thronbesteigung

des Sultans teilzunehme«. (Agha Khan , ein etwas zwei
deutiger Herr , hat seit längerer Zeit schon seinen Wohnort nichi
mehr in Indien , sondern in London. Jetzt schieben ihn bis
Engländer nur vor. D. R .)

Englands ägyptisches Protektorat und
Italien .

: : Karlsruhe . 21. Dez . England hat nunmehr den
Kriegszustand in der Türkei benützt , um die seit längerer
Zeit schon geplante Umwandlung des bisher „selbständigen"
Aegyptens in ein abhängiges Protektorat zur Tat werden
zu lassen . Damit wird die bislang dem Namen nach be-
standene Oberhoheit des türkischen Sultans beseitigt , an seine
Stelle tritt der britische König . Der Khedive, den die Tür¬
ken „Pascha von Aegypten" nennen , wird abgesetzt , sein Nach
folger von Englands Wahl und Gnaden erhält den Ti ' ei
„Sultan " . Die Minderung der ohnehin schon geringen Mach !
durch eine Erhöhung des Titels zu verbrämen , ist ein echt
englisches Perfahren . Vorläufig erscheint es allerdings noch
nicht ganz sicher , ob der erwählte Hussein Kemal , der Onkel
des bisherigen Khedive Abbas Hilmi , den gefährlichen und
unwürdigen Mummenschanz selbst ernst nimmt . Denn von
der einen Seite find die türkischen Bataillone , von der andern
die Scharen der streitbaren Senussi im Anzüge,' Englands
Macht steht aber auf schwachen Füßen am Nil , und die Sul -
tansherrschaft läuft Gefahr , ein tragisches Ende zu nehmen.

Frankreich, das seit des ersten Napoleons Tagen um
Aegypten buhlte , hat seinen Segen zum britischen Szenen -
Wechsel gegeben . Dafür hat es die gleiche Stellung in
Marokko gewährleistet erhalten . Aber was haben solche
papierenen Aenderungen für einen Wert , solange das Schwert
das entscheidende Wort spricht .

Italien sträubt sich , den einseitig neugeschaffenen Zustand
in Aegypten anzuerkennen . Gäbe es seine Zustimmung , so
beginge es eine Verletzung der Neutralität . Das ist formell
unzweifelhaft zutreffend. Wir warten nun ab, ob England
infolge des italienischen Protestes seine Protektoratserklärung
rückgängig machen , oder ob es sich über diese wie so viele andere
völkerrechtliche Bedenken glatt hinwegsetzen wird . Italiens
Ansehen als Mittelmeermacht würde dann allerdings im Wege
sein , selbst wenn es an der Umwandlung Aegyptens als solchen
kein sonderliches politisches Interesse hat . In Italien wächst
neuerdings das wohlberechtigte Bestreben, sich aus der unter -
geordneten Stellung herauszuringen , die ihm England und
Frankreich bisher im Becken des Mittelmeeres angewiesen
haben . Den Anfang machte es durch die Eroberung von Tri -
polis . Doch diese Errungenschast ist nur ein Notbehelf . Dieser
Krieg und die voraussichtliche Niederlage der heutigen BeHerr-
scher des Mittelmeeres bietet ihm die willkommene Gelegen-
heit , seine führende Stellung zu erreichen. Dies Streben würde
allerdings nicht gefördert werden , wenn Italien die Mißach-
tung seines Protestes einfach einsteckte.

Abbas Hilmi , der von England Verstoßene, ist auf dem
Wege von Wien nach Verlin . Seine Reise bringt die Unter -
stützung seiner Ansprüche auf Aegypten durch die seinem türki -
schen Oberherrn verbündeten Kaisermächte sichtbar zum Aus -
druck . An seine Untertanen hat er eine Kundgebung erlassen,
in der er sie zum Kampfe gegen den britischen Unterdrücker aus-
ruft , der sein feierliches Versprechen , das Nilland zu räumen ,
schnöde brach . Zugleich verspricht Abbas Hilmi seinen Ländern
nach Beseitigung der englischen Oberherrschaft eine moderne
Verfassung.

Italien wird vor die Wahl gestellt, ob es in der ägyptischen
Frage sich auf den Standpunkt des Rechtes, wie Deutschland
und Oesterreich ihn vertreten , oder aus den Standpunkt der
Willkür stelleil will , wie er im englisch -französischen Vorgehen
zum Ausdruck kommt . Wenn die klugen Staatsmänner , deren
Zahl in Italien größer ist als anderswo , unbefangen die Lage
und ihre voraussichtlichen Folgeerscheinungen würdigen , dann
kann die Stellungnahme des Königreichs nicht zweifelhaft sein .

Das mestruffifche Festungsnetz .
Von Generalmajor z . D . von Gersdorff .

oken . Unsere militärischen Operationen in Polen lenken unwilu
kürlich die Blicke auf die Befestigungen Westrußlands . Werden wir
doch demnächst mit ihrer Bewältigung uns befassen müssen . Dem
Moltkeschen Ausspruch: „Baut Eisenbahnen " haben die Russen das
Wort „Festungen" zugefügt, im Hinblick auf die nach Mitteleuropa
vorgeschobene , von gegnerischen Ländern umklammerte Lage Russisch-
Polens und des littauischen und wolhynischen Hinterlandes .

Wenn man heutzutage von der Landesbefestigung redet, so bedarf
auch das Bahnnetz der Erwähnung ! denn ohne in genügender Anzahl
Bahnen für die In - und Ausfuhr im Rücken zu besitzen , können Mas-
senheere weder offensiv operieren noch ein Land verteidigen .

Das Bahnnetz im westlichen Rußland ist fast ausschließlich nach,
militärischen Bedürfnissen aufgebaut worden ; es ist uberall zwei -
glrisig , wo dies die Heeresverwaltung für notwendig befand.

Die russische oberste Heeresleitung Hot den Aufmarsch der aus
dem Innern des Landes an die Grenze auf Eisenbahnen zuströmenden
Streitkräfte auf die Basis Kowno - Grodno -Brest -Kowcl-Bowna ver-
legt . In dieses Ausmarschgebiet laufen fünf aus dem weiten Zaren -

w " iflkÜiae Bahnlinien em. die mSLilStZSmifi
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GrÄnro-Brest auf zwei Strängen nach Warschau weiter führen . Der
dritte Strang führt von Kowel über Lublin nach Jwangorod und ist
eingleisig . Zu bemerken bleibt übrig , daß von Kowno eine zwei-
gleisige Bahn über Brody nach Lemberg führt , weiter aus dem
Hinterland « Kiew -Odessa eine ebensolche nach Czernowitz in der Buko-
wina . Von Jwangorod nach Radom -Kattowitz führt eine eingleisige
Bahn .

Von Warschau nach dem Westen führen drei Bahnlinien , zwei-
gleisig ausgebaut : Warschau-Thorn ; Warschau- Lodz - K alisch ; War -
schau-Petrikow -Czenstochau . Von Warschau nach dem Norden führt
die Bahn : B :est-Bielostok-Lyck . Schließlich ist noch die Bahn Wilira -
Kowno-Wirballen -Jnsterburg -Königsberg zu erwähnen , als Ein -
fallstor in das preußische Littauen .

Die Befestigung des westrussischen Kriegstheaters hat nach drei
Gesichtspunkten stattgefunden . Zunächst galt es , das AufmarschgMet
für die aus dem Kinterlande heranzuziehenden Streitkräfte hinter der
Linie Kowno—Grodno—Brest—Kowel—Rowno zu sichern . Weiter
galt es , die Eisenbahnen , insbesondere die Knotenpunkte der Eisen-
bahnverbindungen zu sichern , nicht zuletzt aber den Feldzugsplan der
russischen Operationsarmeen zu unterstützen. Dieser ging , nachdem
man sich zur Offensive entschlossen hatte , dahin , daß man dem stärksten
Gegner , mithin der deutschen Armee, auf der Linie Warschau—Posen—
Berlin zuleibe rücken wollte , während zwei Flllgel -Armeen diese Ope-
rationen in den Flanken decken sollten : die eine (rechte ) Flügelarmee
vermittelst der Besitznahmeder preußischen Lande bis zur Weichsel , die
andere (linke) Flügel -Armee wurde beauftragt , die österreichisch -
ungarische Armee anzugreifen , um sie über die Karpathen und das
Mährische Gesenke zurückzuwerfen . Diesem Kriegsplane ist die
russische oberste Heeresleitung während des gegenwärtigen Krieges
treu geblieben , wenn der Ausführung dieses Planes sich auch manches
hindernd in den Weg legte.

Nach der geographischen Lage ist das westrussische Festungsnetz in
vier Gruppen gegliedert :

a) die Njemen -Linie mit Kowno—Olita —Grodno ;
b) das Festnngsdreieck: Warschau (mit Nowo-Eeorgiewsk und

Cegrze)—Jwangorod —Brest . Hiervon Warschau und Iwan -
gorod an der Weichsel , Brest am Bug gelegen;

c) die Narew -Linie mit Ossowiec , Lomscha , Ostrolenka , Roschan
und Pultusk ;

<4) in Wollynien : Luck , Rowno , Dubno ; die beiden letzten an der
Bahn nach Lemberg.

Betrachten wir weiter die Lage und die Zahl der westrussischen
Festungen nach den Gesichtspunkten der Sicherung des Aufmarsches der
russischen Hauptstreltkräfte , des Bahnnetzes und der Durchführung des
großen Kriegsplanes . Sämtliche Gesichtspunkte lassen sich unschwer
im Zusammenhange besprechen .

Das Aufmarschgebiet sichern von rechts nach links Kowno (große
Gürtelfestung , sperrt die Bahnlinie Wirrballen — Wilna )—Olita —
Grodno (sperrt die Bahnlinie Wilna —Warschau)—Brest (sperrt die
Bahnlinie Minek—Lublin —Jwangorod ; große moderne Lagerfestung)
—Kowel (Knotenpunkt der Bahnen Kiew—Lublin und Brest—Row-
no)—Luck—Dubno (an der Bahn Rowno —Lemberg)—Rowno (an
der Bahn Brest—Lemberg) . Den Schwerpunkt dieser Sicherungslinie
bildet Brest am Bug , der wichtigste aller russischen Plätze auf dem
östlichen Kriegsschauplatz. Eine starke Lagerfestung, für deren Aufbau
in. den letzten Jahren große Summen verausgabt wurden . Nächst
dieser Lagerfestung sind Kowno, Grodno und Dubno noch beachten»-
wert , während die Werke von Olita , Kowel , Luck , Rowno mehr den
Charakter von Sperren tragen .

Ueber das Aufmarschgebiet hinausgeschoben liegen als Ausfalls -
tore für die Offensive der Hauptarme « gegenüber Deutschland in
Richtung auf Posen : Warschau (Lagerfestung und gewaltiger Eisen-
bahn -Knotenpunkt ) mit Segrze — Rowo — Georgiewsk (an der Bah«
Warschau — Mlawa — Dentsch-Eytau ) und Jwangorod (an der Bahn
Brest — Kattowitz ) .

Zum Schutz gegen unsere Ostseeländer und als Ausfallstore über
den Narew wurden befestigt : Ossowiec , Lomscha , Osteolenka, Roschan ,
Pultusk . Ossowiec an der Bahn und Straße Bielostol — Lyck ;
Lomscha südlich Johannesburg , Ostrolenka gegenüber Willenberg .
Pultust flankiert die Bahnlinie Deutsch -Eylau —Mlawa —Warschau.
Roschan an der Straße , die von Ostrolenka nach Pultusk führt .

Während somit die rechte Flanke der gegen Westen vorstrebenden
russischen Hauptkräfte gesichert wurde , schien hierfür in der linken
Flanke Galizien gegenüber , weniger geschehen zu sein. Da entpuppte
sich bei Gelegenheit der ersten österreichisch -ungaiischen Offensive im
gegenwärtigen Kriege plötzlich Lublin als ein nicht zu verachtender
befestigter Lagerplatz, der mit schwerer Artillerie reichlich bestückt
worden ist .

Aus vorstehender Skizze der Befestigungen Westrußlands dürste
hinreichend klar werden , daß Rußland nicht geringes für die Sicherung
seiner vorgeschobenen Lande getan hat , womit unseren mit den Oester-
reichern vereinten Oftarmeen eine Winterarlbeit nach ihren schönen
Erfolgen zu tun noch übrig bleibt . Je stärker die Zersetzung der
russischen Feldarmeen sich nach den Schlachten in Polen erweist, desto
schwächer der Widerstand der Festungen. Die Russen werden kaum
die Kräfte besitzen, ihre Befestigungen voll ausnutzen zu können.

Aöchstpreifeanderung für Getreide » Käfer
Gerste .

Cgj Berlin , 19. Dez . (Amtlich) . Der Bundesrat hat in seiner Heu-
; tigen Sitzung die HSchstpreigverordnung für Getreide und Haser. in
einigen Punkten geändert . Die Höchstpreise richten sich nach den » Ort ,
wo die Ware abzunehmen ist und bis wohin der Verkäufer die

' Kosten der Beförderung trägt . Für Landwirte ist dies im allge-
, ineinen der Verladeort . Beim Umsatz des Getreides durch den Han-
; del dürfen dem Höchstpreis Beträge zugeschlagen werden , die ins -
gesamt 4 Mark für die Tonne nicht übersteigen dürfen . Diese Zu-

: schlüge umfassen insbesondere Kommissions- , Vermittlung - - und ahn-
; liche Gebühren , sowie alle Arten von Auswendungen . Sie umfassen
; die Auslagen für Säcke und für die Fracht von dem Abgangsort nicht .
. Für die Frachtberechnung dürfen auf jeden Fall nur die wiillichcn'
Kosten der Verfrachtung berechilet werden . An SüS .'eihgcbühren darf
für die Tonne 1 Mark berechnet werden . Beim Verlauf der Säcke
ist der Preis für kleinere Säcke auf 80 Pfg ., für größere Säcke , die
75 Kilogramm oder mehr halten , auf 1,20 Mark festgesetzt.

Die Preiszuschläge für höheres Materialgewicht bei Rozgcft
^und Weizen fallen weg . Ebenso fällt die 68 Kilogramm - Grenze

"
b»i

Gerste weg . Für Saatgetreide ist eine besondere Ausnaksmeb-stim -
. inung von dem Höchstpreis vorgesehen. Ebenso fallen bei Gerste und
- Hafer die Verkäufe an Kleinhändler und Verbraucher nicht unter
die Höchstpreise wenn sie 3 Tonnen nicht übersteigen. Die sogenann-
ten Reports werden bei Sveizen und Roggen aufrecht erhalten , bei

5Hafer werden sie gestrichen , dafür indessen der Haserpreis mit dem' 24 . Dezember 1914 um 2 Mark für die Tonne erhöht . Für Kleie
ist neben dem Miihlenpreis von 13 Mark noch ein Eroßhandelpreis

! von 35 Mark und endlich ein Kleinhandelpreis für Verkäufe von
Il0 Doppelzentnern und weniger , von 15,50 Mark festgesetzt worden,
^Futtermehle , Pollmehle , Grieskleie und ähnliche Hintermehle ge¬
hören zur Klei« . Endlich ist ein Verbot erlassen, Kleie , die mit an -
deren Gegenständen vermischt ist , in den Verkehr zu bringen . Die
Strafbestimmungen für Verstöße und Umgehungen der Höchstpreis -
Verordnung sind wesentlich verschärft worden.

WTB . Berlin . 21. Dez . Die am Samstag oonl Bundesrat ge-
troffene venderung der Höchstpreiscoerorduunz tritt am 24. Dezember

in Kraft . Die Verordnung enthält noch die folgende Bestimmung :
Der Höchstpreis für die Tonne geschrotener, gequetschter oder sonst
verkleinerter inländischer Gerste ist zehn Morl höher als der Höchst-
preis für die Tonne inländischer Gerste.

Weiter ist die bisher bestehende KL-Kilogramm -Grenze bei Gerste
gestrichen worden , so daß vom 24 . Dezember ab ein einheitlicher Höchst-
preis für Gerste aller Gewichte besteht. Dieser Gerste-Höchstpreis ist
überall dem Roggenhöchstpreise gleichgestellt, so daß er z . B . in Berlin
22t) - tt . in Leipzig 225 ■« und in München 235 Mark beträgt .

•mss
Deutschland und der Krieg .

— Verlin , 21 . Dez . Der gestrige goldene Sonntag ließ einen
Unterschied gegen die anderen Jahre kaum wahrnehmen . In den
Abendstunden wurde das Gedränge beinahe beängstigend.
Der Weihnachtsgruß des bayrischen Königspaar v.

WTB . München, 21. Dez . Der König und die Königin von
Bayern haben den bayerischen Truppen im Felde nachstehenden Weih
nachtsgruß gesandt :

„Zum Weihnachtsabend gxdenke ich ganz besonders herzlich aller
meiner lieben Landeskinder . die fern von der Heimat vor dem Feind «
stehen . Ich gedenke ihrer mit Stolz und Dank und in der Vertrauens -
vollen Zuversicht, daß ihre opferfreudig« Pflichterfüllung von Erfol -
gen gekrönt sein werde , die die Gewähr dafür bieten , daß künftig nie-
mand mehr es wagen wird , deutsche Weihnachtsfeier zu stören.

München, den 20 . Dezember 1914 . L u d w i g."
Der Gruß der Königin lautet :
„Vom Weihnachtsbaume eilen meine Gedanken zu Euch , den

wackeren Soldaten , die Ihr das Weihnachtsfest nicht im Familien -
kreise feiern könnt. Aber es mag Euch beruhigen : In jeder Stadt
und in jedem Dorfe sind aufopfernde Hände bemüht , Eure Angehörigen
vor Not zu bewahren und Euren Kindern eine Weihnachtsfreude zu
bereiten . Damit zollen wir Euch den Dank des Vaterlandes , von des
sen Grenzen Ihr die Schrecken des Krieges ferngehalten habt . Gott
befohlen!

München, den 20 . Dezember 1914 . Maria Therese ."

Aus Elsaß - Lothringen .
— Strasburg . 20 . Dez . Das Ehrengericht der Anwalts -

kammer für den Oberlandesgerichtsbezirk Colmar hat die
Rechtsanwälte Blumenthal und Helmer wegen Hochverrat »,
Blumenthal außerdem noch wegen der unrechtmäßigen Er -
Hebung eines Monatsgehalts in der Höhe von 1000 .4t zur
Strafe der dauernden Ausschließung aus dem Amoaltsstande
«erurteilt . Nachdem in der gesetzmäßigen Frist die Verurteil -
ten die Entscheidung der höheren Instanz des Ehrengerichts -
Hofes am Reichsgericht nicht angerufen haben , ist das Urteil
rechtskräftig geworden . Unter dem gestrigen Tage sind Hel -
mer und Blumenthal aus der Liste der Rechtsanwälte ge-
strichen worden . Frkft . Ztg .

Die Haltung Frankreichs .
Di « französische Presse und die Schweizer

Neutralität .
— Genf, 20 . Dez. (WTB . Nicht amtlich.) Stach dem Werben der

französischen Presse um die Gunst Bulgariens , Rumäniens und Hol-
lands nimmt die französische Presse jetzt das Thema der schweizerischen.
Neutralität vor und versucht , die Schweiz davon zu überzeugen, daß
Deutschland einen Einfall und die Annektierung der Schweiz beabsich-
tigte und diesen Plan noch nicht aufgegeben habe.

„G a u l o i s" erklärt , Deutschland habe das Abkommen über die
llnverletzlichkeit Polens , Belgiens und Luxemburgs mißachtet. Der
Dreiverband sei der Verteidiger der Rechte der geknechteten Staaten
und der schweizerischen Unabhängigkeit . Wenn die verbündeten
Schützer des Rechtes in dem jetzigen Konflikt besiegt würden , würde
die Unabhängigkeit Europas untergehen und zugleich auch die llnab -
hängigkeit der Schweiz. Ihre Annektierung ist schon erwogen und
eingeleitet , so schließt das Blatt , und sogar angekündigt worden . Wo-
rauf wartet sie , wenn sie nicht ein ziveites Belgien werden will ?

„M atin " will ebenfalls den Nachweis führen , daß Deutschland
die schweizerische Unabhängigkeit bedrohe. Ein Beweis dafür sei , daß
deutsche Briefmarken zu zehn und zwanzig Pfennig mit dem Aufdruck
„Schweiz zehn Centimes " und „Schweiz 25 Centimes " in Berlin her-
gestellt seien. Der „Matin " veröffentlicht eine photographisch« NZie -
Vergabe derartiger Briefmarken und behauptet , er besitze davon vier
authentisch« Exemplare . Der Artikel des „Matin " macht die Runde
durch die französischen Zeitungen .

Stotiz des WTB . : Wie wir von amtlicher Stelle erfahren , ist d >e
Behauptung des „Matin "

, betr . Herstellung von Briefmerken selbst-
verständlich eine alberne Erfindung ."

In Frankreich » Konzentrationslagern .
IVO*

. Genf , 21. Dez . Schweizer Blättern zufolge , hat
Frankreich in seinen sämtlichen Kolonien alle Deutschen lind
Oestereicher in Konzentrationslager abgeschoben . (W . a . M .)

England und der Krieg .
W .T .B . London . 21 . Dez . Auf Ersuchen der britischen

Regierung behält Sir Francis Bertis den Botschafterpostsn
in Pari », den er Ende dieses Jahres aufgeben wollte .

Der deutsche Angriff auf die englische
Vstkilste .

= Rotterdam , 20 . Dez. Von hier wird der „Frkf. Ztg .
" gemel¬

det , wie die Engländer fortfahren , die amerikanisch« Presse dahin zu
beeinflussen, daß sie entrüstet erklären , die Deutschen hätten unb^-
festigte Städte an der Ostküste Englands beschossen, wenngleich sie
selber sagen, daß hauptsächlich in Scarborough die Häuser gelitte »
Hütten , die hinter der Küstenartillerie ( !) ständen.

E wird noch gemeldet, daß außer den Opfern , die direkt durch die
Beschießung getötet wurden , eine Anzahl kranker Menschen infolge
des Schreckens gestorben seien. Im ganzen sind 122 Menschen umge-
kommen , 175 schwer und 374 leicht verwundet worden.

Bei der Leichenschau in Scarborough stellt« der Obmann der Ge -
chworenen die Frag ? , ob man nicht eine Anklage wegen vorbedachten
Nordes formulieren könne . Der Staatsanwalt riet jedoch davon ab,
da ein« gerichtliche Verfolgung die auf die Anklage hin eingeleitet
werden müßte, in diesem Falle nur isehr schwer durchzuführen seil

Die Kopenhagens „Nationaltideude " erfährt aus London, daß
alle Blätter auf der ersten Seite Bilder der acht kleinen Kinder
bringen , welche Opfer des deutschen Bombardements in Scarborough
und Whitby wurden .

Die englischen Blätter haben aber , so sügt die „Frankf . Ztg .
" dem

hinzu, keine Bilder der unschuldigen Einwohner gebracht, die kürzlich
in Freibürg Opfer eines feindlichen Fliegerangriffs wurden .

Neueste Nachrichten.
- - London, 18. Dez Die „Times " meldet aus Newyorl : Fünf Lö-

wen entflohen aus dem Theater der 86. Straße während einer Nachmit-
tagsvorftellung . Es entstand natürlich eine Panik bei dem Publikum .
Etwa ein Dutzend Polizisten eröffneten das Feuer auf die Tiere . Bei

dieser Schießerei wurden drei Personen und ein Polizist durch Kugel«
verwundet . Die Löwen machten darauf einen „Frontangriff auf die
Polizei "

, von denen zwei verletzt wurden . Auch mehrere Personen aus
dem Publikum wurden während der Panik verletzt und mußten nach
dem Hospital gebracht werden . Die Löwen konnten dann einzeln wie-
der eingefangen werden , nur einem gelang es , die Straße zu erreichen.
Schließlich wurde auch dieser Löwe getötet . Die anderen vier wurden
in ihre Käfige zurückgebracht . (Frankf . Ztg .) .

WTB . Wien . 20. Dez . (Nicht amtlich.) Wie die Blätter ,nelden,
ist der Kirchenrechtslehrer Johann Friedrich von Schulte in Obermeis
bei Meran gestorben.

Feldpostbrief .
Von einem Feldartilleristen werden uns folgende Schilderungen

vom westlichen Kriegsschauplatz übersandt :
V . . . im Nov. Körperlich wi « seelisch geht mirs gut . Die

Verpflegung an sich ist ja genügend, doch jedes Uebrige ist nicht un*
angebracht . Wir Artilleristen haben ja oft die Möglichkeit, uns außer
dem Essen , den die Kohldampfabwehr - oder die Goulaschkanone lie-
fert , noch etwas zu backen oder zu bräteln . Und weh dem Hasen,
der Taube oder den Hühnern , die sich noch blicken lassen . So er«
wischen wir hie und da etwas . Gemüse und Kartoffeln hat 's genug,
Gemüse findet man in den verlassenen Häusern mit einiger Findig -
keit , und unsere Feldgrauen haben sich in den 3 '/- Kriegsmonaten zu
ganz brillanten Köchen herangebildet . Also wie es eben iin Krieg
so geht, heut« viel — ein andermal wieder nichts. Die Post kommt
teilweise in 4 Tagen an . Heimwärts dauerts allerdings länger .
Das kommt aber nicht durch ein Versagen der Feldpost, sondern von
der schlechten Möglichkeit, Post zur Feldpost zu bringen . Da gibt
man 's eben einem mit , der zufällig hinter die Front geht. Wenn
der 's dann gleich besorgt, ist s gut . Wenn es aber 8 Tage lang in
seinen Taschen herumschweift oder verloren geht, dann wird über die
Feldpost geschimpft und mit Brustton innerster Ueberzeugung über
die Langsamkeit losgezogen, mit der sie arbeite .

Ich stand gestern in der zerschossenen Kirche in L die
greulich aussieht . Neben mir ging ein Badener , ein 40er — ich weiß
seinen Namen nicht. Wir schritten durch die mächtigen Hallen , in
denen Trümmerhaufen von zerschossenen Stühlen , umgeworfenen
Statuen und Altäre liegen , sahen des Himmels graue Wolken durch
die von zahlreichen Granatlöchern zerschossene Decke — da sagte er
mir : „Die daheim haben keine Ahnung von den seelischen dampfen ,
die wir hier auszufechten haben !" Frauen , wilde Weiber . Sünder
mit hohlen, hungrigen Gesichtern stürmten in der Kirche herum,
raubten was noch ganz war . beteten vor den zertrümmerten Altären ,
fluchten den Engländern , rannten wie besessen über die zerbrochenen
Stühle in der Kirche herum , dann stürzte eine vor mir nieder , riß
ihre beiden Mädchen zu Boden und schrie, indem sie die Hände zu
mir wie zu einem Eotte erhob : „Geben Sie mir Brot !" Und leise
wimmerten die Kleinen , scheu zu mir emporblicket : „Brot !" -*
Mich erschütterte diese Szene so sehr , daß ich aus der Kirche floh. —

Wir scherzen die ganze Nacht. Wir haben durch die Engländer
14 Tage lang täglich ein Höllenfeuer mit den schwefligen Lydit -
granaten bekommen . Mehr als einmal entging ich mit knapper Not
dem Schicksal. Ein Splitter streifte aber dennoch meinen Helm. Doch
immer noch gesund und guten Humors . Jetzt gehts wieder an die
Arbeit G . (M)

Morgen vor der Schlacht.
Von R. Dämmert , Offizierstellvertreter d . L.

Durch das schlafende Tal , über grünende Saat , braust die Schlacht —

Ein morgendlich Schimmern , das Leben erwacht.
Die Erde im Dampf und ein banges Erwarten ,
Es ist wie iinmer . Die Enten im Garten
Durchwühlen den Schlamin und in träger Ruh '
Schaut eine Kuh ihrem Treiben zu.
Nichts ist zu seh'n . Und doch zittert das Land.
Aus der Ferne qualmt es wie schwelender Brand .
Die Astern blühen am Eartenhaag —
Die Herzen stocken : Was bringt uns der Tag ?
Dröhnte die Stacht nicht von tausend Schritten ?
Bebte der Boden von stürmischen Ritten ?
Sind hier nicht Spuren tief furchender Wagen .
Dort Hufennarben — was soll das besagen?
Die Raben krächzen in hohen Kreisen ,
Die Luft liegt voll Blut , die Lust liegt voll Eisen . .
Die Blumen entblättern am Eartenhaag ,
Die Herzen stocken : Was bringt uns der Tag ?

Die Nebel zerstäuben. In scharfen Gestalten
Reckt sich das Land aus den Schleierfalten .
Dort drüben die Hügel , die Waldessäume .
Hier vorne d-ie Häuser, die Apfelbäume .
An steigenden Wegen welkende Rasen,
Wo friedlich wollige Lämmer grasen.
Heute wie gestern . — Ein frischer Wind
Spielt um den Busch wi« ein argloses Kind.
Heute wie gestern ? . . . Was zucket die Erde ?
Was keucht sie mit angsterfüllter Gebärde
Unter inneren Wehen fo schwer ?
Wo kommt ihr tiefes Atmen her ,
Das ihre Kruste senkt und hebt ,
Die Ackercholle , die Wiefe belebt ? . . -
Verträumt und verlassen liegt das Land —
Und scheint doch in starres Entsetzen gebannt .
Hörst du denn nicht das Klirren von Erzen ,
Fühlst du dos Pochen von tausend Herzen ,
Die hie: das Erdreich verzaubert , verschlang?

Hörst du nicht fernen Stimmenfang ?
Was bewegt sich dort hinter Stroh und Korn .
Im Graf« , hinter dem Weißbufchdorn,
Was blitzt in dem Licht , huscht über 's Land,
Was lauert dort aus dem Bachesrand ,
Spielt wie ein Flimmern am Waldrandbogen .
Hat der Erde ein Erzkleid angezogen?
Siehst du's denn nicht? Ich will es dir sagen :
Zwei Heere haben sich eingegraben
Im Schutze der Nacht. In tiefen Gräben
Entspinnt sich ein wühlendes , lockendes Leben.
Der ^öoden, der friedlich die Egge trug .
Ist voller Verderben , voll Täuschung und Lug,
Die Halme wandelten sich in Spitzen,
Aus denen vernichtende Feuer blitzen.
Die Hecke voll Stachel , das Eisen voll Glut ,
Es dürstet ringsum nach Menfchenblut . . . .
Die Sonne entschleiert das Kriegstheat «r —
Die Berge speien wie kochende Krater ,
Ein Hagel von Stahl und giftigem Hauch .
Aus brennenden Dörfern beißender Rauch,
Die Furie steigt aus dem erdenen Schacht . —

Durch das schlafende Tal braust die Schlacht
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Die dentschen Glocken läuten hinaus ins

französtfche Fand.
Unser nach dem Westen entsandter , vom Großen

Eeneralstab genehmigter Kriegsberichterstatter , Herr
Julius Hirsch, schickt uns aus dem Großen Hauptquar -
tier des Westens folgenden Bericht vom 18 . Dez . 1014.

Deutsches Großes Hauptquartier , 18. Dezember .
oken . Rings um das Schloß , in dem wir Kriegsbericht -

erstatter unser Quartier aufgeschlagen haben , lag schon nächt -
licher Friede . Die meisten der Kollegen hatten sich schon zurück-
gezogen ; nur in dem Salon des Parterre des Schlosses , der in
seinem unnatürlichen vornehmen Prunk uns die Fremde noch
fremder gestaltet , wachte noch ein Terzett . Der Kollege von
der „Kölnischen " phantasierte auf dem frisch gestimmten Kla -
vier . Halb Gelehrter , halb Künstler , ruft er uns mit seiner
deutschen Musik die Heimat näher . Sie wird uns die goldene
Brücke , über die wir unsere Gedanken nach Hause in das Vater -
land senden . Wie mag es jetzt dort sein ?

Da stürzt eine der Ordonnanzen freudig erregt in das
Zimmer . „Unten in der Stadt läuten die Glocken ! Man hört
Hurra schreien , und sie singen „Die Wacht am Rhein ! " Wir
eilen in den Schloßhof . Wahrhaftig , dort unten in der Tiefe ,
über die das Licht der Laternen , wie ein Feuerschein , sich
breitet , klingt es wie aus tausend Kehlen : „Hurra !" Und
immer wieder und wieder . Und dann tragen die Lüfte die
Melodie eines Liedes näher , das auch mich, den Oesterreicher ,
mächtig ergreift . Die Worte hört man ja nicht , nur die Klänge
des alten „Gott erhalte !" Das braust durch die Straßen des
Hauptquartiers in der französischen Stadt . Und den Franzosen
dröhnt in die Ohren „Deutschland , Deutschland über alles !"

Die Russen sind zurückgeschlagen !
Die freudige Stimmung wird immer stärker und stärker .

Wir eilen im Automobil hinunter in die Stadt . Die Wache
am Marktplatz .steht mit ihrem Leutnant auf der Straße ; Ge -
rüchte flattern auf , jedes macht das Herz wärmer . Wenn es
nur Wahrheit , Wahrheit wäre ! Ein junger Offizier bringt
die Meldung , der Kaiser habe vom Balkon des Schlosses in
Verlin zu einer jubelnden Menge gesprochen . Da muß er doch
ausgiebig sein , der Sieg gegen die Russen — und Hurrarufe er¬
tönen über den Platz . Man hört sie weit hinaus in die Stra -
ßen , und aus der Kaserne eines französischen Jnfanterieregi -
ments braust als begeisterte Antwort ein Ruf wie Donnerhall :
„ Die Wacht am Rhein ! "

Durch kleinere , dunkle Straßen suchen wir eine deutsche
Bierwirtschaft auf . Die zwei kleinen Räume sind heute ge-
steckt voll . Die Halste der Gäste muß immer warten , bis die
andere die Gläser geleert hat . Es sind zu wenig Gläser da für
das langentbehrte Münchner Bräu . Ein Gesprächsstoff nur
fliegt von Tisch zu Tisch : Die Russen sind auf dem Rückzug !
Was man noch erhofft , wird seufzend verschwiegen . Denn man
ist im kaiserlichen Hauptquartier — und nirgends ist man vor -
sichtiger mit den Meldungen über die Dinge im Osten und
Westen , als gerade hier an der Quelle . Und selbst wenn Hin -
denburg herübertelephonierte , daß die Zahl „seiner " Russen
wieder um zwanzigtausend oder mehr gestiegen sei , dann saßen
die Herren im Großen Generalstab — wenn es die strategische
Lage erforderte — noch tagelang mit übervollem Herzen und
zeigten , was sie von dem großen Moltke gelernt haben :
Schweigen !

Die Gläser klingen aneinander , man trinkt einem halb
Dutzend junger Offiziere zu , die mit dem Eisernen Kreuz , eben
frischgebacken, von der Front

' kommen . Da klingt es draußen
mit einemmale , mächtiger und kraftvoller als eine Stunde vor -
her . Ein Offizier hat den Glockenturm des Domes bestiegen ,
und nun dröhnen seine Glocken, und sie tragen ihr Geläute
hinaus ins französische Land . Die Glocken der andern Kirchen
stimmen ein , und auch ein Glöcklein der kleinen Kirche dort
oben bei unserm Schloß mengt sich in die freudige Symphonie .
Dort haben Landwehrmänner den Herrn Pfarrer fein fröhlich
um den Schlüssel zum Kirchturm ersucht . Erst gabs wohl ein
wenig Zögern , dann aber — als er hörte , es sei nur den Russen

^ so gewaltig an den Kragen gegangen — rückte er mit dem

Walter Kloem : Das verlorene Naterland .
Eine der sympathischsten Erscheinungen in den Reihen der deut-

schen Dichter , die heute die Leyer mit dem Schwert vertauschten , um
für das Vaterland , dem ihr ganzes Wirken bisher galt , gleich all
den tapferen Volksgenossen nun auch das Leben selbst dwran zu setzen ,
ist Walter Bloem . Sein dreibändiger Kriegsroman aus dem Jahre
1870/71 („Das eiserne Jahr"

, „Volk wider Volk " , „Die Schmiede der
Zukunft ") brachte uns zum ersten Male in fesselnder Romanform
eine großzügige Schilderung des nationalen Krieges , aus dem das
neue deutsche Reich eitstand , eine Schilderung , in der wir fast sie -
bernd die gewaltigen Ereignisse miterlebten, berauscht von den Groß-
taten deutscher Heldenhaftigkeit und entzückt von der Frische und
Innigkeit , in welcher sich zugleich die Einzelschicksale der Roman-
figuren vor uns gestalteten. Was außerdem diesem epochemachenden
Werke Bloems eine besondere Bedeutung verlieh, dos war das tiefe
Gerechtigkeitsgefühl des Dichters , das ihn trieb , auch das. was sich
auf französischer Seite an echter Empfindung und mutiger Hingabe
für Land und Volk zeigte , mit ebensolchen warmherzigen Worten
darzustellen .

In einer Gesamtauflage von fast 400 000 Büchern fanden diese
drei Romane in den letzten 5 Jahren in allen Kreisen unseres Volkes
Verbreitung, und wenn jetzt unsere Millionenheere aufs neue in den
Kampf schritten, um zu verteidigen und zu bewahren , was uns die
Väter errungen , so kann man wohl sagen , daß auch Bloems Roman-
dichtung vom Kriege 1870/71 mit ihrer heißloderndcn Vaterlands-
liebe in den Herzen Vieler mit hinauszog.

In eben jen- n Tagen aber hatte Bloem bis auf das Schlußkapitel
den ersten Roman einer neuen Trilogie beendigt* 1 . in der cr an
dem Erleben und Erleiden einer Reihe von Menschenkinder , hoch-
gemuten und kleinherzigen , großdenkenden und in der Enge ver-
harrenden , die Entwickelung des wiedergewonnenen „Bruderlandes"
Elsaß-Lothringen unternahm , das der Väter Tapferkeit dem deutschen
Reiche zurückgewann. Selbst war er im Lande herumgewandert,
hatte dort geweilt und gearbeitet; hatte dem Volk ins Herz geschaut,
seine Eigenheiten erkannt und damit auch seine Hoffnungen und Eni-
täuschungen verstanden ; hatte die Menschen liebgewonnen und doch
das Auge nicht verschlossen vor all dem , was einem endgültigen Zu -
sammenschmieden elsässisch - lothringischer Herzen mit dem deutschen

„Das verlorene Vaterland"
, Roman von Walter Bloem.

! •—50. Tausend . Verlag von Grethlein u . Co .. Leipzig , gebunden

Schlüssel heraus . Und die kleine Glocke bimmelte , daß es eine
Freude war .

Wir waren alle hinaus aus den Stuheu , hinaus auf den
Platz . Brausend erklangen die Hurrarufe in die Nacht . Dann
stimmte einer „Heil Dir im Siegeskranz " an , und hundert
Männerkehlen fielen ein . Und die Glocken der Kirchen dröhn -
ten und sangen und klangen . Leise , behutsam öffneten sich an
den Häusern die Fensterläden . Lichtschein drang da und dort
auf die Straße ; dann wurden es immer mehr und mehr , und
als wieder „Die Wacht am Rhein " erklang , lauschten tausende
französische Einwohner , vielleicht ängstlichen Herzens , der deut -
schen Weise und den Glocken ihrer Stadt . Einige mutige Frauen
öffneten die Haustore und erkundigten sich , was denn die Ursache
des deutschen Jubels sei , und als fio ' s hörten , schlichen sie wie -
der still ins Haus . Zwei junge Frauen nur — vielleicht stehen
ihre Männer im Feld — drückten die Schürze vors Gesicht, blie -
ben am Tor stehen und — weinten .

Ein Offizier , der Inspektionsgang hatte , kam und erzählte ,
daß alle Feldwachen , weil über die Stadt und die Landstraßen
hinaus um 11 Uhr auf ihren Posten angetreten seien , um mit
einem dreimaligen Hurra ihre tapferen Kameraden im Osten
zu grüßen . Das gab neuen Anlaß zu Begeisterung und „Deutsch-
land , Deutschland über alles ! " klangs in die stille Nacht . Dann
wurde die Feier in den Gaststuben fortgesetzt . Ein Offizier
pries in schönen Worten den prächtigen Erfolg , und alle leer -
ten die Gläser auf das Wohl der Feldmarschälle Hindenburg
und Erzherzog Friedrich .

An der Straßenecke draußen im Dunklen stand ein Land -
sturmmann Wache . Während die Lieder ertönten , stand er
schweigend habt Acht. Als sich die Offiziere aber wieder zurück-
gezogen hatten , faßte er sich ein Herz , und wie ans einem tiefen
Brunnen rief cr über den dunklen , stillen , verlassenen Platz .
„Dat haben wir wieder jut jemacht !"

Und wie zu Tode erschrocken schloffen sich rasch die letzten
noch offenen Fensterladen .

Julius H i r s ch , Kriegsberichterstatter .

Fridtjof Nansen über den Wert der
kleinen Nationen .

E . Stockholm , 19 . Dez . In einem Vortrag , den der norwegische
Forscher und Politiker Fridtjof Nansen hier auf Einladung vom
Studentenkorps der Stockholmer Hochschule hielt , sagte Redner unter
anderem folgendes , das gerade in den Tagen der Königsznsammen-
kunft von Malmö besondere Beachtung verdient:

„Es scheint mir . daß gerade jetzt der rechte Augenblick ist . der
kleinen Nationen Rechte hervorzuheben , ihr Leben ungekränkt zu
leben. Es sind Ereignisse eingetreten , die darauf deuten , daß die
großen keine befriedigende Auffassung von den Rechten der kleinen
Rationell haben . Sollten wirklich die großen Nationen Recht haben ,
die kleineren zu unterdrücken und auszurotten , dann hatten die Perser
Recht gehabt , das kleine griechische Volk zu unterdrücken. Die großen
Nationen haben nie so große Bedeutung für die Entwicklung gehabt ,
daß die kleinen entbehrt werden konnten. Was sind nicht die kleinen
griechischen Staaten der Kulturwelt gewesen .

„Und wenden wir uns nach Norden , brauchen wir nur einen
Namen , wie Linne , zu nennen . Im Verhältnis zur Volksmenge
haben die großen Nationen nicht so viel vollbracht, wie die kleinen,
nicht so viele große Männer wie die kleinen hervorgebracht . Die
meisten großen Umwälzungen in der Geschichte sind von kleinen Na -
tionen und Genossenschaften verursacht . Zu Schillers, Goethes und
Herders Zeiten war Deutschland eine Sammlung von Kleinstaaten.
Aus dem kleinen Weimar kam der große Goethe . Es existiert ein
deutsches Stichwort : Wenn ein hervorragender Professor nach Berlin
berufen wird , ist es zu Ende mit ihm . Also haben die kleinen Na-
tionen besondere Eigenschaften zur Entwickelung der Menschheit bei¬
zutragen .

„Soll man nun glauben , daß deren Zeit vorbei ist ? Ich glaube
es nicht, " sagt Nansen . „Die kleinen Nationen werden für die Zu-
kunft wenigstens ebenso wichtig und notwendig sein , wie sie bisher
waren . Es liegt eine große Gefahr im Imperialismus unserer Zeit
und in dem Gerede vom Pangermanismus , Panslawismus usw . Diese
Tendenz zum Weltkrieg enthält Sterilität und Stillstand . Ein Ver-
band zwischen Nationen kann nützlich sein , aber ein Zusammenschmel-
zen ist schädlich. Die kulturtragenden Nationen sollen ihr Leben frei
leben dürfen und sich in Freiheit entwickeln , und jemehr derartige
Nationen es gibt , desto besser ist es fiir die Entwicklung des Ganzen.
Daher haben die kleinen Nationen Recht, ihr eigenes Leben zu leben.

Staatsbanken in einem vaterländischen Gemeinsamkeitsgcfllhl, als
Träger derselben nationalen und kulturellen Aufgaben trotz all der
„Germanisierungsarbeit " von 44 Jahren hüben und drüben im Wege
stand.

Da kam der große Krieg , in dem noch einmal um den Besitz
Elsaß -Lothringens . ja um die Existenz des ganzen Reiches gerungen
werden sollte. Der Dichter legte die Feder hin und führte seine
Kompagnie der Brandenburger Grenadiere im Kluckschen Heere bis
tief in das Herz Frankreichs hinein . In den späteren Kämpfen an
Arm und Bein verwundet und in die Heimat zurücktransportiert , vol-
lendete Bloem in den Zeiten der beginnenden Wiedergenesung und
schon voll Hoffnung, bald aufs neue ins Feld zu können , den An-
fangs -Roman seines Elsaßwerkes „Das verlorene Vaterland "

, der
nun als seine erste Kriegsgabe cn das deutsche Volk vor uns liegt .
Ursprünglich hatte das Buch „Das Volk ohne Vaterland " heißen
sollen ; aber nun bewies dieses Volk in Elsaß -Lothringen — bei allen
höchst unerfreulichen Einzelerscheinungen — in seinem eigentlichen
tüchtigen Kern , in dc-r Hingabe seiner Bürger , in der Tapferkeit
seiner Söhne auf zahlreichen Schlachtfeldern, wie es von einem alten ,
licbgewordenen Vaterlandstraum wohl einst Abschied nehmen mußte,
jetzt aber das den Vätern verloren gegangene Zusammenhängigkeits -
gefühl mit deutschem Wesen , deutschem nationalen Sinn in den
großen, die Seelen machtvoll erschütternden Augusttagen von 1314
mit einem Male in ungeahnter Blütenkrast erocchte . So änderte
Bloem den Titel : wohl war den alten Elsässern ein Vaterland ver-
loren gegangen , aber das Volk selbst hatte doch gezeigt, daß es in
Wahrheit sich nicht ohne Vaterland mehr fühlte .

Der neue Bloemsche Roman kann sich kühn mit seinen Vor -
oängern messen . Ja er übertrifft sie vielleicht noch in der künst¬
lerischen Form , in der Ruhe uns innern Ueberzeugungskraft , in der
Wirklichkeitsschilderung von Personen , Zuständen und Geschehnissen .
Und auch hier ist es der so wundervoll gerecht abwägende Sinn
Bloems , der unwiderstehlich in seinen Bann zieht. Er läßt uns ver-
stehen , wie sehr das Herz des Elsässers an Frankreich hängen mußte,
dem er in den Zeiten deutscher Zerrissenheit und Kleinstaatlerei den
Stolz der Zugehörigkeit zu einer mächtigen Nation , den Ruhm einer
neuen Tradition , die freie Entwickelung von Handel und Gewerbe
verdankte . Fern nur , int Nebel der Vergangenheit erschien ihm die
Zugehörigkeit zu dem heiligen römischen Reiche deutscher Nation ,
dank der bewußten offiziellen Französierung des Landes in den letzten
Jahrzehnten vor 1870. Da beginnen wir zu begreifen , wie fremd
es den Elsässern klang, daß man sie in Deutschland als die verloren
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Aber haben sie Rechte , so haben sie auch Pflichten , die Pflicht , ihre
Kultur gegen jeden "li ' griff von außen zu verteidigen . Die Freiheit
ist für ein Volk ebenso wichtig , wie fiir ein Individuum . Ei » Noll ,das freiwillig auf seine Freiheit verzichtet, das Volt ist unbrauchbar
und hat verdient , feine Freiheit zu verlieren .

Nichts ist so verderblich für ein Volk, als fremde Leitung . (Siehe
Belgien ! D Red .) Das Land wird dann nicht zu feinem eigenen
Vorteil , sondern zum Vorteile des fremden Landes geleitet . Und die
Eigenschaften, auf die die Leitenden am meisten Wert bei den Eelei -
teten setzen , sind oft nicht die glücklichsten für die Entwicklung des
Volkes. Bei dem Gedanken hieran darf kein Opfer zu groß erscheinen ,um die Freiheit und Selbständigkeit eines Volkes zu verteidigen .
Freiheit , Selbständigkeit und Selbstbesummungsrecht sind für ein
Volk dasselbe , wie Sonne , Licht und Luft für die Pflanzen . Wir
Völker des Nordens haben zwar nicht dieselbe Kultur , aber sie sind
einander so nahe verwandt , daß wir bei deren Verteidigung Seite
an Seite stehen müssen .

„Ich hoffe , daß die Zeit nahen möge , in der die Gefahr über uns
kommt , aber wenn sie kommt, dann laßt sie uns nicht unvorbereitet
treffen , und laßt uns in guten und bösen Zeiten zusammenhalten .
Dann wird nie eine Zeit kommen , in der vergessen ist, daß es etwas
gibt , das schwedische und norwegische Kultur heißt.

"

Menn die Gflfee zufriert .
□ Berlin , 18 . Dez . Aus Danzig wird uns geschrieben :
Bei den Berechnungen, welchen wahrscheinlichen Fortgang die

kriegerischen Ereignisse in der Ostsee nehmen werden, spielt die Frage
der Vereisung der Ostsee keine geringe Rolle . Mit der allgemein be¬
obachteten Abnahme der Zahl der bitterkalten Winter ist natürlich
auch eine gewisse Einschränkung der Ostsee -Vereisung zu beobachten .
In der Ostsee bildet sich immerhin in jedem Winter Eis in ganz be -
deutender Menge . Am stärksten ist die Vereisung im nordöstlichen
Teile der Ostsee , etwa von de-r Insel Gotland ab . Hier ist die Ver -
eisung so stark , daß die der russischen bzw . schwedischen Küste vorge-
lagerten Inseln in jedem Winter durch ein«- ziemlich dicke Eisdecke
mit dem Festlande , dem sie vor gelagert sind , verbunden werden.

Alt« Bücher berichten, daß im Jahre 1327 ein« besonders starke
Kälte herrschte , sodaß auch der südliche Teil der Ostsee größtentcib -
zufror . Man konnte in diesem Winter zu Fuß von Danzig nach Ko¬
penhagen über das Eis der Ostsee gelangen. Die Insel Bornholm
batte nach beiden Seiten hin feste Verbindung. Ebenso war feste
Verbindung zwischen der Insel Rügen und Bornholm, somit also auch
mit Schweden und Dänemark . Im Winter 1408 war auch der nord¬
westliche Teil der Ostsee zugefroren ; über das Kattezat zog sich eine
feste Eisdecke von Jütland nach Norwegen . In jenem Winter kamen
zahlreiche Wölfe aus Norwegen über das Eis nach Jütland und
fielen dort in die entlegeneren Gehöfte ein . Ebenso wird aus dem
13 . Jahrhundert berichtet, daß in strengen Wintern Wolfe , sogar
Bären, von Schweden über die Valgrund-Jnseln nach Finnland hin -
übergewechselt haben .

Daß man auch heute im Winter sehr oft noch aus Finnland über
die Alands -Inseln nach Schweden wandern kann , ist bekannt .

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie
Die gestern über der Nordsee gelegene Depression ist abgezog- n .

eine neue ist aber über dem Kanal erschienen ; von da aus nimmt der
Luftdruck bis zu einem über den: Südosten Europas gelegenen
Maximum zu . Das Wetter ist in Deutschland unter der Einwirkung
der Depression trüb oder unbeständig , ziemlich mild und zu Nieder-
schlügen geneigt geblieb« ! . Das Steigen des Orts -Barometsrs läßt
erkennen , daß sich die Depression entfernt und daß wir bald auf ihre
Rückseite kommen ; es ist deshalb unbeständiges und etwas kühleres
Wetter mit zeitweisen leichten Niederschlägen zu erwarten.
Witterunffsbeobachtllngen der Meteorolog . Station Karlsruh e .

Laro- £ 55!? Abiol. Feuchtiak. , •
, meter ch01"*- Zeucht. . Wind S 'mmci

Dezember wm tn C. will !N Proz.
20. Nachts 9*° 11. 741 .2 4.8 6.3 89 still Regen
21. Morg . 7" 11. 742 .9 4 .6 5 .4 86 SW bcoeckl
21 . Mitt . 2- ° II. 744 . 3 6. 5 5.8 72 . Stegen

I
Höchste Temperatur am 20 . Dezember = 5,8 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht .<= + 3,3 . Niederschlagsmenge , gemessen am
21 . Dezember 7 .26 Uhr früh c= 11 Millimeter .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
cn . Hundseck . 21. Dez . ( Privattel . ) Gestern abend und heute

Schneesall, Temperatur 0 Grad , Westwind , Schneehöhe etwa 20 Zenti -
meter , untere Schicht leicht geftoren , obere Schicht weich , Sk ' bahn
von Hundseck aufwärts gut .

cn . Fcldberg , 21 . Dez . (Privattel .) Schneehöhe 60 Zentimeter ,
3 Grad Kälte, Schneefall. Westwind , pulvriger Neuschnee auf ge-
frorenen Altschnee, Skibahn sehr gut bis Bärental (900 Meter) .

rung , der Freundschaft und der Familienverwandtschaft sie mit Frank -
reich verbanden , wie auch die Besten und Edelsten unter ihnen , wie
der Maire Küß von Straßburg , ob sie schon das Triebwerk der in ihr
Land eingezogenen neuen deutschen Verwaltung in seinem Eefüge von
Ordnung und Gerechtigkeit, von Entgegenkommen und Strenge an -
erkennen mußten , in dem Zwiespalt ihrer Empfindungen schmerzvoll
litten . Und ebenso zeigt uns der Dichter dieses tüchtige und kraft-
volle Auftreten der norddeutschen Verwaltungsbeamten selbst , das
Mißverständnis , das ihre anders geartete Lebensart und Lebensan -
schauung in der alemannischen Bevölkerung vielfach hervorrufen
mußten , ganz abgesehen davon , daß auch hier nicht alles ohne Ueber-
eifer abgehen konnte.

Und mit eins sind wir dann plötzlich mitten darin in den
lampferfüllten Tagen , die mit dem Einzug der Werderfchen Armee in
Strasburg beginnen , durch die Franktireurbewegung hindurchführen,
uns vor Belfort bringen , die Kämpfe an der Lisaine , auf die das
Elsaß seine letzten Hoffnungen gesetzt, uns mit erleben lassen und uns
schließlich in die Nationalversammlung nach Bordeaux führen , wo
Frankreich die treuen Länder Elsaß und Lothringen ihr bisheriges
Vaterland verlieren ließ . Wie Bloem sich auch hier wieder als '
ein Meister der Schlachtschilderung erweist , so tritt zugleich seine
reife und klare Art einer feinen, liebevollen Kulturschilderung elsässi-
schen Lebens hervor , eines starken , gütigen Mitempfindens in der Dar¬
stellung der Schicksale der altstraßburger Patrizierfamilie , in welcher
der Sohn zu b ? :i Franktireurs gerät und ebenso der deutschen „Er -
oberer"

, der Offiziere und Beamten und ihrer Umwelt .
Dabei hat seine Kunst, von den bangen Wirren eines stolzen Mäd -

chenherzens und feiner vom Freunde zum Feinde gerissenen Neigung
zu erzählen , neue leuchtende Farben und eine starke Vertiefung und
Verinnerlichung erfahren . Zu bewundern ist , wie geschickt und or¬
ganisch Bloem seiner Erzählung von der Not und Sehnsucht treuer

.Menschenseelen die Darstellung de? deutschen Verwaltungstätigkeit
eingliederte uird damit einen an sich überaus spröden Stoff leicht und
flüssig machte . Daher kommt es , daß wir das Buch am Ende nicht
ohne großen Gewinn aus der Hand legen und Bloem mit diesem
Roman zugleich eine echte deutsche Ausgabe, büben und drüben Bei -
ständnis und Sympathie zu erwecken , auf die edelste Weise löste .

Daß der Dichter in seinem Werke gerade die Taten der badischen
Helden vor Strasburg , Belfort und an der Lisaine , ihre kriegerische
und ihre menschliche Haltung so prächtig zu schildern weiß, daß dieses
Buch ihnen im ganzen Reich zu einem belovixren Ehrendenkmal wird ,
das macht es im badischen Lande, wo beut die Söhne den Vätern es
gleichtun , vor andern willkommen in dieser neuen , großen , eisernen

*
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Badische Chronik .

% Karlsruhe , 20 . Dez. Nach der neuesten Aufstellung sind

108 badischeLehrer im Felde gefallen . 81 wurden verwundet und

50 haben das Eiserne Kreuz erhalten .
) ! ( Karlsruhe . 20 . Dez . Die Maul - und Klauenseuche ist

ausgebrochen in : Hemsbach , Amt Weinheim , Durlach , Amt Dur -

lach. Kehl . Amt Kehl . Bruchsal . Amt Bruchsal . Karlsruhe -Rüp -

purr , Amt Karlsruhe . Sickingen , Amt Bretten . Diersheim , Amt

Kehl , Nonnenweier , Amt Lahr . Erloschen ist die Seuche in :

Karlsruhe -Mühlburg , Amt Karlsruhe , Schienen . Amt Konstanz ,

Rheinbischofsheim , Amt Kehl , Karlsruhe , Amt Karlsruhe ,
Neckarau bei Mannheim .

--- Karlsruhe , 20 . Dez . In den letzten Tagen wurden Tabak -

verlaufe in folgenden Ortschaften zu den beigesetzten Preisen abge -

schlössen: Griesheim 40 Mark für 50 Kilogramm Obergut : Groß -

weier 43 Mark , Keimlingen 40 Mark , Hochdorf 35 Mark , Hohnhurst
4545 Mark . Holzhausen 46 Mark , Hugstetten 35 Mark , Ichenheim
45 Mark . Kork 42 Mark , Leiberstung 43 Mark , Lilienhof 38 Mark .
Memprechtshofen 46 , 50 Mark . Meißenheim 45 Mark , Muckenschopf
45 Mark (mit Trinkgeld ) , Neuenbürg 30 Mk .. Nonnenweier 40 Mk . ,
Ringsheim 38—39 Mk .. Ruft 35 Mk . . Sundheim 40 Mk .. Schutterzell
40—41 Mk . , Wallburg 35 Mk ., Weier b . Offenburg 40 Mk ., Will -

statt 45 Mk . , Zierolsbofen 46 Mark .
G Wenzingen (A . Bretten ) , 21 . Dez . Eine soldatenreiche

Familie ist die Familie Zakob Matth . Krämer hier . Nicht we-

niger als sechs Söhne stehen im Feld und drei davon haben sich
bereits das Eiserne Kreuz erworben . Bon diesen sind zwei
auch Inhaber der Eroßherzoglichen Verdienst -Medaille . Von

diesen sechs tapferen Kriegern wurden drei verwundet und

zwar zwei bei La Baff6e und einer bei Ppern .
b . Mannheim , 20 . Dez . Hofkapellmeister Artur Bodanzkq , der der¬

zeitige Leiter der Oper am Mannheimer Hoftheater , scheidet mit

Schluß der jetzigen Spielzeit aus dem Verband des Hostheaters aus ,
wird aber nicht an die Dresdner Hofoper gehen wie die M . N . N .
melden und hat auch dort keinen Ruf erhalten . Bodanzky gedenkt
sich überhaupt keinem Theater mehr zu verpflichten , er führt z. Zt .
Verhandlungen mit einem Konzert -Unternehmen , das an ihn heran -

getreten ist . die aber noch nicht zum Abschluß gelangt sind. Der Nach-

folger Bodanzkys ist noch nicht bestimmt .
D Weinheim a . d. Bergstraße . 20 . Dez . Die Ursachen für

die eingetretene Verzögerung der Betriebseröffnung der elek-
schen Straßenbahn Mannheim —Weinheim bestehen u . a . in der
Unmöglichkeit , den Nebenbahnhof Mannheim wegen der noch
unfertigen , aber im Zusammenhang damit stehenden Verände -

rungen auf den Mannheimer elektrischen Bahnlinien fertigzu -

stellen, ferner im Mangel an geeignetem Personal , das als
Motorwagenführer ausgebildet werden könnte , sowie an Ar-
beitern überhaupt . Die Oberrheinische Eisenbahn -Aktiengesell¬
schaft hofft in den nächsten Monaten die Restarbeiten in Mann -
heim soweit fördern und auch soviel Fahrpersonal ausbilden
zu können , daß die Eröffnung des vollen Betriebes im Laufe
des Monats März 1915 stattfinden kann . Es finden deshalb
schon jetzt Probefahrten statt, um das Wagenmaterial und das
Personal einzufahren .

( !) Freiburg , 20 . Dez. Der Vorstand der Handwerkskam -
mer beschloß für die durch den Krieg unterbrochene Lehrzeit ge-

wisse Richtlinien festzusetzen . Hiernach hat der Lehrling jene
Lehrzeit nachzuholen , die sich über einen Zeitraum von 2 Mona -
ten hinaus erstreckt hat . Außerdem wurden besondere Bestimmun -

gen festgesetzt für die Auflösung von Lehrverhältnissen , sei es ,
daß der Lehrling , sei es . daß der Lehrherr zum Militärdienst
eingezogen worden ist, ebenso für den Fall , daß aus anderen ,
durch den Kriegszustand bedingten Verhältnissen es der einen
oder anderen Partei unmöglich wird , die eingegangene Ver -

pflichtung zu erfüllen .
a . Todtnau , 20 . Dez. Der hiesige CSzilienverein , der nur

über bescheidene Mittel verfügt , hat wiederum eine Summe
von 100 M bewilligt für die Kämpfer von Todtnau . Die erst-

malige Summe von 50 Jl wurde fürs „ Rote Kreuz " gegeben .
A Möhringen (A . Engen ) , 20 . Dez . Unter den Helden des

Kreuzers „Leipzig ", der bei den Falklands -Znseln in den Erund
gebohrt wurde , befindet sich auch der hiesige Bürgersohn Franz
Koch, Sohn des Znstrumentenmachers Franz Koch .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
~ j Karlsruhe , 21 . Dez . Den Tod fürs Vaterland starben : Htv

terosfizier d . L. Geschäftsführer Max Huber von Karlsruhe , Soldat
Adolf Schilling von Kirchheim bei Heidelberg , Res . im Regt . III
Franz Dober von Oensbach , Wilhelm Thoma von Eütenbach , Unter -

offizier Fritz Musser von Grenzach, Musk . im Regiment 1 (53 Franz
Dorer von Offenburg , Artill . Jakob Härter von Eckartsweier , Land -
roehrm. Karl Brück von Kluftern , Unteroff . Leopold Ruh , Ritter des
Eisernen Kreuzes , von Gottmadingen , Otto Bold von Nenzingen ,
Musk . im Regt . 114 Hermann Brogle von Untermettingen , Kriegs -
freiwilliger Seminarist Gottfried Frank von Sindolsheim bei Adels -
heim , Unterlehrer Friedrich Horch in Neckarzimmern , Kriegsfreiwill .
Friedrich Volkwein und Kriegsfreiwill . Joseph Oskar Schuler , beide
von Wollmatingen , Musk . im Regt . 169 Johann Dieth von Owingen
bei Ueberlingen . Leutnant d . R . Ingenieur Eduard Wrttmann , Eefr .
d . L. Joseph Lang . Einj .-Freiw . Unteroff . Hermann Plocher , Ritter
des Eisernen Kreuzes , Vizefeldwebel d , R . Finanzsekretär (Emil
Müller , sämtliche von Karlsruhe , Ref . Oskar Reichert von Uiffingen ,
Vizefeldw . d . L. Kaufmann Wilhelm Derfchum , Hermann Rotz , beide
von Mannheim , Kanonier Baptist Philipp von Dossenheim bei Hei -
delberg , Dragoner Otto Echle, Musk . Adolf Armbruster , Ritter des
Eisernen Kreuzes , beide von Pforzheim, , Res . Rittmann von Buchen -
bronn , Friedrich Wilhelm Frank von Langenwinkel , Freiwill Karl
Köbel wm Neumühl , Musk . im Regt . 114 Wilhelm Braunger von
Freiburg . Stabsarzt Dr . I . Bürkle von Säckingen , Kriegsfreiwilliger
Otto Reck von Konstanz , Pionier Adolf Reinboldt von Badisch-Rhein -
felden , Res . im Regt . 114 Lambert Biller von Sipplingen bei Ueler -
lingen , Hauptlehrer Gebhard Müller von Karlsruhe , Res . Augustin
Rock von Niederwasser und Gefr . im Regt . 109 Koch Oskar Haber -
ftroh von Tribery .

Aufruf zur veränderte « Lebenshaltung .
— Karlsruhe , 20 . Dez . Die Professoren der Nationalökonomie an

der Universität Berlin , A . Wagner , G . V . Schmoller , M . Sering ,
H. Herlner , K. Ballot erlassen im Verein mit den Physiologen
M . Rubner und R . Zuntz, dem Mitglied des Reichsgesuudheitsamtes
Geh . Rat Prof . Rost, dem Rektor der Berliner Handelshochschule
Prof . Sltzbacher und dem Herausgeber der „Sozialen Praxis " Prof .
E . Francke den folgenden Aufruf :

Die englische Regierung , die den Weltkrieg gegen uns anstiftete ,
fühlt ihn in der hinterhaltigsten Weise . Entgegen dem Völkerrecht
unterbindet sie dieZusnhr von Lebensmitteln und Rohstoffen , die für
Deutschlands nnbewaffnete Bevölkerung bestimmt find . Die englische
Äcgicning wird , wie sie verkündete , den Krirv ,- >e „» h-' il . j

damit am Ende des Erntejahres Hunger und Rot uns zu einem

schimpslichen Frieden zwingen , die Siege zu nichts werden , die unsere

Tapferen in offener Feld - und Seeschlacht errangen .
Diese Pläne durchkreuzen zu helfen , ist jeder von uns daheim -

gebliebenen , ob Mann . Weib oder Kind berufen . Das deutsche Volk

mutz mit ausreichenden Vorräten in das nächste Crntejahr eintreten .

Dies ist möglich , wenn jedermann , der Reiche wie der weniger Be -

mittelte , seine Lebensweise dem anpaßt , was unsere Landwirtschast

zu bieten hat .
Die , Hauptregeln sind :
1 . Geht ehrerbietig und haushälterisch um mit allen nutzbaren

Stoffen , verwendet sorgsam jeden noch irgendwie brauchbaren Abfall .

2 . Eht Kriegsbrot (K,-Brot ) und fordert solches von Euren

Bäckern. Es ist nahrhaft und schmackhaft wie ungemischtes Roggen -

oder Weizenbrot . Kartoffeln sind reichlich vorhanden . Das Brot -

getreide aber reicht nur aus . wenn 10—20 Prozent Kartoffeln ein -

gebacken , oder wenn weniger Brot und mehr Kartoffeln genossen

werden . _
3 . Laßt das Weizenbrot (Brötchen , Knüppel . Schrippen , Sem -

meln ) in der Hauptsache den Kranken und Schwachen , schränkt vor

allem den Verbrauch von Kuchen, Stollen und anderem feinen Gebäck

aufs äußerste ein , denn an Weizen und Weizenmehl fehlt uns H

des bisherigen Bedarfs .
4. Spart an Fleisch, an Fett und Butter . Jetzt besteht zwar

ein reichliches Angebot an Schlachttieren , weil vielen Landwirten die

ausländischer ! Futtermittel fehlen . Daraus folgt aber nicht, daß man

nun um so mehr Fleisch verzehren dürfte . Geschieht dies , so wird

das Angebot bald sehr knapp werden . Vielmehr ist der Fleisch - , Fett -

und Butterverbrauch schon jetzt einzuschränken, damit unser Volk

später keinen Mangel leide . Wer es kann, sammle für seinen Haus -

bedars einen Vorrat an Dauerware ( geräuchertem Schinken und Speck,

Dauerwurst ) und Schmalz und zwar bedächtig und ohne Ueber-

stürzung .
5. Die Grundlage der Ernährung müssen einheimische Pflanzen -

stoffe bilden : Kartoffeln . Roggen . Weizen . Hafer , Buchweizen , Ge -

müse , frisches und eingemachtes Obst . In ausgiebiger Weise kann

Zucker verwendet werden . Zucker , fast überreichlich vorhanden , ist ein

vorzügliches Nahrungs - und Ersatzmittel für Fett und Butter .

Dazu genieße man Milch und Käse , namentlich auch Magermilch
und Magerkäse , die durch ihren Eiweißgehalt ein vortrefflicher

Fleischersatz sind .
Es lassen sich aus den in genügendem Maße verfugbaren

Stoffen , sehr mannigfaltige und nahrhafte Speisen bereiten . Nicht

die Not , sondern die Vorsorge gebietet die planmäßige und ver-

änderte Lebensführung , die wir empfehlen . Die kleinen Unbequem -

lichkeiten , welche sie mit sich bringen mag , wird jeder gern auf sich

nehmen , in dem Gedanken , damit das Werk derer zu fördern , die im

Felde und auf der See ihr Leben und ihre Gesundheit freudig für

unser teures Vaterland einsetzen .

Aus der Dlefrdeni .
Karlsruhe , 21 . Dezember .

— Dos Eiserne Kreuz erhielten : Frauenarzt Dr . Albert Kern ,
in Karlsruhe , z . Zt . Oberarzt d . Res . beim Feldartillerie -Regt .
Nr . 30 . L. Dahlinger , aus Karlsruhe , Kriegsfreiw . Gefreiter (z . Zt .
verw . in Hohenlychen ) , Major im 7 . Bad . Jnf .-Regt . Rr . 114 , Lan -

celle , Lienienkommandant in Posen , Gefr . Gustav Rohrer von Grün -

wettersbach bei Durlach . Kanonier Heinr . Kühn von Pforzheim ,
Utffz . Heinrich Wolf von Waldwimmersbach , Scervehrmann Bern -

hard Siegmann aus Kälbertshausen , Kanonier Ludwig Schneider
von Haßmersheim , Schutzmann Jakob Rau , Lt . d . Res . Ludwig Iäck,
Kanonier Heinrich Specht , Werkmeister Ludwig Schneider , sämtliche
von Mannheim , Unteroff . d . Res . Albert Kaub von Heidelberg ,
Hauptlehrer Emil Köhli , in Oberschüpf bei Boxberg . Zahlmeister
Emil Wegehenkel vom Offenburger Regiment . Gerichtsassessor Dr .
Eduard Bührer von Offenburg , Professor Dr . W . Hildebrandt an der
Universität Freiburg , Eefr . Fritz Krafft von Niederweiler . Joseph
Miinkel von Radolfzell , Hauptmann Freihr . v . Vänmler im Kon -

ftanzer Regt . Stabsarzt Dr . Beha von Murg bei Säckingen . Dipl .-

Jng . Karl Harrer in Konstanz , Unteroff . Hillenbrand von Kronau
bei Bruchsal , Oberst Dörr im Regt . 40, Major Götze, die Hauptleute
Julius Müller , v . Plessen , Brisken , die Feldw . Lappe , Mäder , Böder ,
Vizefeldw . Junge , Vizefeldw . d . Ref . Sommer . Eefr . Schneider . Eefr .
d. Res . Schilling , sämtliche im Regt . 40, Oberstleutn . Neubauer , Major
Ehrhardt , Hauptm . Stelzer , Hauptm . d . Res . Meister , Sergeant Vorck ,
Unteroff . Leniggk , sämtliche im Regt . 112, Oberst Eckermann, Eefr .
Hintz, Eefr . Baumert , und Musk . Haag , sämtliche im Regt . 142,
Oberstleutn . v . Braunbehrens , Major Nicolai . Ltn . d . Res . Patten -
Hasen im Feldartill .- Regt . 50.

A Der Weihnachtsverkehr auf der Eisenbahn wird Heuer
in Anbetracht der Zeitlage nicht den Umfang annehmen wie
in früheren Zahren . Vor allem kommen die Militärurlauber -
züge in Wegfall . Dagegen hat die Eeneraldirektion über die
Weihnachts - und Neujahrszeit eine Reihe von Sonderzügen
vorgesehen , die von Mittwoch , 23 . Dezember , nach den verschie-

dsnsten Richtungen hin verkehren . Am 23 . Dezember sind 12
Sonderzüge , am 24 . Dezember deren 13 vorgesehen , darunter
je einer nach Frankfurt und Wiesbaden . Am Sonntag , 27. De -

zember und Montag . 28 . Dezember , verkehren ebenfalls Son -

derzüge , worüber auf den Stationen Auskunft erteilt wird .
— Ein „Weihnachtsgruß aus dem Felde "

, angefertigt im

Schützengraben und gesandt vom Gefreiten Heinrich Hoffstetter
( 1 . Batt . Feldart .-Regt . Nr . 8) an den Gefreiten Ewald Philippi
(Landw . -Jnspektion Karlsruhe ) ist in unserem Expeditionsschaufenster
ausgestellt . Derselbe zeigt in sinniger Zusammenstellung eine Pa -
tronenhülse , ein französisches Jnfanteriegeschoß , einen Granatsplitter
und ein Tannenzweiglein , alles mit Bindfaden und einem roten
Schleifchen auf eine Feldpostkarte mit viel Liebe und Geschick auf -
geheftet . Darum rankt sich hübsch friedlich die Inschrift : „Fröhliche
W - ihnachte« 1914" . Der Weihnachtsgruß , aus dem sich der grimmige
Humor unserer braven Truppen und die wackere Kameradschaft , die
sie ihren Freunden in der Heimat halten , kund tut , ist ein würdiges
Andenken an das eiserne Jahr 1914.

— Sendungen an die Truppen . Das stellvertretende General -
kommando des 18 . Armeekorps teilt mit : Zahlreiche Anfragen lassen
erkennen , daß vielfach die Ansicht herrscht, daß Ende Dezember
wieder eine Paketwoche stattfindet . Zur Vermeidung von Ent -
täuschungen und unnötige Sendungen erinnert das stellvertretende
Generalkommando daran , daß bestimmungsgemäß die nächste Paket -
woche erst am 23 . Januar beginnt . Das stellvertretende General -
kommando benützt diese Gelegenheit , um gleichzeitig bekannt zu geben ,
daß ihm von den im Weiten im Felde stehenden Truppen und Be -
Hörden die Bitte zugegangen ist, in der nächsten Woche keine Woll -
sachen und keine Eßwaren hinauszusenden , da nach Eingang der
Weihnachtssendungen an diesen Gegenständen überall Uebersluß
herrsche ; das einige , was den Truppen im Westen vorläufig fehle ,
seien elektrische Taschenlampen mit brauchbaren Ersatzbatterien .
Auch dürfte es sich empsehlen , im Hinblick auf eine längere Dauer
des Krieges mit dem Absenden vo » Paketen etwas Haus zu halten ,
um die finanziellen Mittel der einzelnen Familien nicht über Gebühr
anzuspannen .

+ Postanu -eisungsoerkehr der Kri -gegesangcnen zwi '
chen Deutsch-

land und Rußland . Dieser Tage wurde mitgeteilt , daß das Dänische
Rote Kreuz in Kopenhagen die Ueberweisung von Geldern an
deutsche K' -egsgefangene . in Rußland nicht mehr vermitteln könne,
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da die russische Regierung die Auszahlung von Geldern an Kriegs -

gefangene allgemein untersagt habe . Hierzu erfahren wir von un¬

terrichteter Seite , daß Postanweisungen , die von Deutschland aus
direkt an deutsche Kriegsgefangene in Rußland zur Absenkung ge-

langen , neuerdings wieder zugelassen find , nachdem die russische Post -

Verwaltung der Eröffnung des Postanweisungsverkehrs der Kriegs -

gefangenen zwischen Deutschland und Rußland zugestimmt hat .

# Die Lage der deutschen Kriegsgefangenen in Hongkong . Die

. .Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Ueber di« Behandlung
der in Hongkong internierten deutschen Zivilgefangenen sollen na ^

umlaufenden Gerüchten beunruhigende Nachrichten eingegangen sein
u . a . wurde verbreitet , die Gefangenen würden wie Kulis zu gan ;

unwürdigen Arbeiten wie Straßenfegen . Kanalreinigen und dergl

herangezogen . Eine neutrale Macht , die hierüber an Ort und Stell «

eine Untersuchung veranlaßt hat , teilt jetzt mit , daß an diesen Ge

rüchten nichts Wahres ist .
St . A . Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit in Karlsruhe in-

Monat November 1914. Verkaust wurden 13 Liegenschaften im Wert ,

von 232 387 Mk . ; dazu kommen noch 4 Verkäufe von Grundstücks '

anteilen zu Straßenzwecken . Insgesamt wurden 17 (November 1913

44) Liegenschaften im Werte von 253 018 Mk . ( 1300 202 M .) ver

kauft . Davon sind 2 (12) mit einem Werte von 210 500 M . (53g 550 M ,
bebaute , 13 (32 ) mit einem Werte von 38 498 M . (760 052 Mk .) un

bebaute Grundstücke und 1 bebaute « Grundstück wurde zusamm «

mit 1 unbebauten verkauft im Gesamtwerte von 4 020 M . Unt «,

den unbebauten Grundstücken befinden fich 3 ( 11 ) Bauplätze im Wert, -

von 31 480 M . (193 075 M . ) . Baugenehmigungen wurden für 7 Neu

bauten (darunter nur 1 Wohngebäude ) und 16 Umbauten usw . er

teilt (November 1913 : für 29 Neubauten und 48 Umbauten ) . Dil

Nohbauabnahme fand bei 3 Gebäuden (mit 16 Wohnungen ) statt
die Schlußabnahme bei 3 (November 1013 : bei 30) . Für beziehbar
wurden 11 Wohnungen (November 1913 : 53 Wohnungen ) erklärt ;
0 davon sind Kleinwohnungen ( mit je drei Zimmern ) .

B . Der Leibgrenadier -Berein Karlsruhe veranstaltete am Sanis -

tag abend seinen Mitgliedern und deren Angehörigen im Saale der
alten Brauerei Kammerer die gewohnte Gedenkseier des Gefechts
von Ruits . Eine große Anzahl von Offizieren und aktiven Enna -
dieren des Regiments hatte sich hierzu eingefunden . Der 1 . Vor -

sitzende des Vereins . Herr Steiner , begrüßte di« Erschienenen und

brachte ein mit hoher Begeisterung ausgenommenes Hoch aus den

hohen Protektor des Vereins . Eroßherzog Friedrich II . aus . In
längeren trefflichen Ausführungen gedachte Herr Prof . Rieger ,
der großen Zeit von 1870 und 71 , besonders der heldenmütigen
Tapferkeit unserer bad . Truppen bei Ruits . Auf den gegenwärtigen
Krieg übergehend , vermerkte der Redner , daß die Bangigkeit über
die Frage , ob denn unser Volk wie 1870/71 , wohl auch jetzt vom
gleichen Geiste der Einigkeit erfüllt sei , völlig grundlos war . Mit
seltener Einmütigkeit seien Deutschlands Söhne ausgezogen gegen
eine Welt von Feinden , um durch treues Ausharren in schweren
Kämpfen zu oerhindern , daß der Krieg in unser Vaterland ge-

tragen werde . Sie alle seien erfüllt von der freudigsten Hoffnung
auf siegreiche Heimkehr . Mit jubelnder Begeisterung stimmte die
Versammlung in das auf unsere tapfere Armee ausgebrachte Hoch
ein . Hieran reihte sich ein von dem Kameraden Beil ausgeführter
Vortrag mit Lichtbildern aus alter und neuer Zeit , der ebenfalls
dankend ausgenommen wurde . Die vonseiten eines Kameraden g>' -

geschilderteil Erlebnisse aus dem gegenwärtigen Feldzuge gaben dem
2. Vorsitzenden des Vereins , Herrn Seysfahrt , Gelegenheit darauf
hinzuweisen , daß durch die Heldentaten im Feld nur der von deii
Vorgesetzten auf die Mannschaften übergegangenen militärische Geist
dokumentiert werde . Sein Hoch galt dem Offizierkorps . Herr Major
Graf Spreti dankte namens der anwesenden Offiziere dem Vor¬
redner . sowie dem Verein selbst unter Hinweis auf die fruchtbringen -
den Wechselbeziehungen zwischen Regiment und Verein . Zur Ver
schönerung der Feier , die in Wort und Bild den hohen Ernst der
Zeit atmete , trugen nicht unwesentlich die mit Innigkeit vorgetra -
genen Lieder des Batzler '

schen Oststadt -Quartetts „Rheingold " bei .

% Villklub 1903. Zu einer schlichten im engsten Familienkreise .
abgehaltenen Weihnachtsfeier hatte der Billklub 1903 feine Getreuen
am letzten Samstag eingeladen . Nach der von Herrn Eesangsmeister
Baldas und Frau wirkungsvoll vorgtragenen Egmont -Ouvertüie .
ergriff der Kassier Bürkle das Wort zu einer ergreifenden dem Ernst
der Zeit voll entsprechenden Ansprache . Der Vereinsdichter Moo - '
erfreute darauf mit einigen selbstgedichteten Versen . Den Glanzpunkt
bildeten die beiden von Herrn Baldas verständnisvoll gewählten
und gut zu Gehör gebrachten Lieder „Schwertsegen " von Marz .
Schweikert und „deutsche Gruß " von Max Thiede . In später Stunde
gab der Chormeister Lahn noch das bekannte Piston -Solo „Behüt
Dich Gott " zum Besten . Die übliche Gabenverlosung beschloß die
würdige Feier .

# Weihnachtsbescherung der Eisenbahner . Der Süddeutsche Ei -
senbahnerverband hat neben seiner Familienunterftützung allen seinen
im Felde stehenden Mitgliedern eine Weihnachtsgabe zugesendet . Die
Ortsverwaltung Karlsruhe wird außerdem den Kindern , deren Väter
zum Heeresdienst einberufen find , eine Weihnachtsbescherung ge -
währen . Zu diesem Zwecke findet am zweiten Weihnachtsfeiertag
( Stephanstag ) um 3 Uhr nachmittags im Auorhahnsaal , Schützen-
straße , eine einfache Feier statt . Die außerhalb Karlsruhe wohnen -
den Kinder , soweit diese nicht zur Feier erscheinen können , erhalten
die Geschenke in der Woche nach Weihnachten zugestellt .

# Aus Deutschlands großer Zeit . Am Samstag , den 26 . Dez, ,
nachm 4 Uhr findet im großen Festhallesaal die 2 . Aufführung der Seys -
fartschen Konzert -Kantate „Aug Deutschlands großer Zeit " ( 1870/71 )
für gemischten Chor , Soli und großes Orchester durch den Liederhalle -
Herren - und Damenchor , in Verbindung mit dem Lehrergesangverein ,
den 4 ersten Kräften unserer Hofbühne Frau Lauer - Kottlar (So¬
pran ) , Frl . Bruntsch (Alt ) , Herrn Siewert (Tenor ) und Herrn van
Gorkom (Bar . ) und dem verstärkten Hoforchester (über 400 Mitwir -
kende) statt . Das gewaltige Werk war in seinem prachtvoll monu -
mentablen Aufbau , getragen von entflammendem , patriotischen Geiste
und hohem musikalischem Werte von solch packender , einschlagender
Wirkung , daß allseitig der Wunsch einer Wiederholung als Volksauf -

führung zu billigen Preisen laut ward . Es soll damit auch aus -
wältigen Musikfreunden und Minderbemittelten Gelegenheit gegeben
werden , das gewaltige Werk mit seinen erhebenden Eindrücken auf
sich wirken zu lassen . Der Ertrag der Veranstaltung , zu der eine
große Anzahl verwundeter Krieger geladen ist , fließt den Mitteln
der Kriegsfürsorge und des Roten Kreuzes zu.

— Der Verein Volksbildung teilt mit . daß zu der am kommenden
Samstag , den 26 . Dezember ds . Js . stattfindenden Wiederholung der
Konzertkantate „Aus Deutschlands Großer Zeit " von Syffardt , seinen
Mitgliedern seitens der Karlsruher Liederhalle ein « Anzahl Ein -
trittskarten zur Verfügung stellt . Auf die schon ermäßigten Preise
erhalten die Mitglieder eine weitere Ermäßigung . Das Nähere ist
aus dem Inserat in der heutigen Mittagsnummer ersichtlich .

MiTelTReck , Hals* . 72Ä
Teehn . Sturean , Tel. 2271 . V).50 Tiefbohrungen 3785

flegr !830 Wasserleitungen . Pumpenanlagen

Geschäftliche Mitteilungen .
Uhren . Gvldwaren , Kriegsschmuck usw . liefert die Firma Bial &

» rcuud auf 5 Tage zur Probe und angesichts des Krieges auherdcni
ohne Zahlung bis 1 . Mai 1915 und von oa ab in kleinen Monatsraten .
Billiger und bequemer können Sie wohl nirgends kaufen . Schreiben
Sie sofort eine Postkarte um kostenfreie Zusendung des reichillustrier -
ten Katalogs um .Sprechapvarate , Saiteninstrumente , Klaviere ,
n 'is , Ferngläser , Waffen , Schreibmaschinen , Nähmaschinen , Bilder u -' d
^ pielivaren an Bial & Freund , Postfach 147 U ., Breslau 2. (84*3
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Ueueingewufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durcli A . Bielefelds Hofbuchhandlung .

Liebermann u . Cie .. Karlsruhe
14 der wichtigsten völkerrechtlichen Berträge der neuesten Zeit .

Hon Dr . Karl Gareis . Geb . Justizrat , Univ . -Professor . Verlag von
Emil Roth , Gießen . Preis geheftet 2 M . gebd . 2 .50 Jt .

Tns Gute des Weltkrieges . Von Chr . Ludw . Poehlmaun . Preis
80 A . Hugo Schmidt Verlag , München . Der Reingewinn aus dem
Absaß der ersten 0000 Exemplare fließt dem roten Kreuz zu .

Der Postscheckvertehr . Im Selbstverlag von Max Klaiber , Stutt
gart unter Mitwirkung von Ernst Koppenböfer . Zu bezieben zum
Preise von 70 A franko von dem Herausgeber .

Der Badische Landwirtschaftliche Taschenkalender für 1315 ist im
Verlag « der G . Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe soeben er
schienen . (290 Seiten . ) Preis in Leinen gebd . 1 M .

Die Kriegsdepescheu 1870/71 sind soeben in einem würdig ausge
statteten Neudruck im Verlage der Firma Otto Elsner , Berlin S . 42,
erschienen . Preis 20 A .

Feldpostbriefe 1870/71 . Von George Fontane . Mit einem Bild -
nis . 104 Seiten . Preis 1 Ji . Verlag von F . Fontane & Co. in
Berlin - Grunewald .

Künstlerpostkarten zum Weihnachts - und Neujahrsfest - gibt der
Neudeutsche Verlag , Berlin N .O . 18 . heraus . 50% des erzielten Rein¬
gewinns fliehen dem Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz zu . Tai Unternehmen , an dem u . a . Franz Statzen . Peter
Behrens , Müller -Münster , der Thomaschüler Emil Heinsdorff und
Otto Ubbelohde mitarbeiten , verdient weiteste Beachtung .

Die Familienfürsorge des Deutschen Reiche« während des Krieges .
Das Reichsgesctz betr . die Unterstützung von Familien der infolge
Mobilmachung in den Dienst eingetretenen Mannschaften vom 28. Fe -
bruar 1888 und 4 . Februar 1014 mit Erläuterungen , Vordruckeil und
Sachregister . Anhang : Das Reichsgesetz vom 10. Mai 1892 , betr . die
Unterstützung von Familien der zu FriebenSübungen einberufenen
Mannschaften . Zusammenstellung der Leistungen mehrerer Lieferung ^
verbände usw . Von Stadtsekretär Julius Schult in Essen . Verlag
D . Meininger , -Neustadt a . d . Haardt . Preis geh . 50 A . Ein großer
Teil des Reinertrages ist der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen in Berlin zur Verfügung gestellt .

Aus Krankheitstagen , für Krankheitstage — erschienen 1914 im
Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe i. B . Preis
1 .20 M . Die Einleitung läßt vermuten , daß Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin Luise von Baden die Verfasserin ist. Es ist ein
feines stille ? Buch , von einer Fürstin geschrieben , die selbst viel gelitten
hat . und die den Menschen Geduld und Ergebung m Gott «? Willen
lehren möchte ! Bei Niederschrift dieser Blatter dacht« noch niemand
an den Krieg und die ..Worte des Trostes " sollten an Krankenbetten

Wunden geschlagen , wieder stark machen .
Unsere Heerführer . In „BruckmannS Porträtkollektion " sind so -

eben die Bildnisse von 15 Heerführern erschienen . Es sind Hand -
pressenkupferdrucke in allerbester Ausführung . Die Bilder zeichnen sich
durch sorgfältige , das Charakteristische der Persönlichkeit genau tref -
sende Aufnahmen , durch malerische Auffassung wie durch vollendete
Technik der Reproduktion auS . Das günstige Format (Plattengröße
•' 10x22 cm ) gestattet ein Einrahmen ohne große Kosten . Bisher wur .
den ausgegeben : Kaiser WiAelm , Kronprinz Wilhelm , Kronprinz
!>iupprecht . Herzog Albrecht . Moltke , Goltz , Hindenbuxg , Kluck, Bülow ,
Heeringen , Beseler . Kaiser Franz Josef , Erzherzog Friedrich . Hötzen-
dorf und Dankl . Der Preis beträgt für das Bild 3 M . Als zeit¬
gemäßes Weihnachtsgeschenk für jedes deutsche HauS passend , werden
die Kunstblätter , jedermann willkommen sein . Auch das soeben er -
schienen« ..Verzeichnis von Bruckmann » Bildnissen von 600 berühmten
Personen " sei aufmerksam gemacht . ES enthält 50 Abbildungen
l darunter auch die oben angeführten Heerführer ) und wird von jeder
Buchhandlung oder vom Verlag F . Bruckmann , München , gegen Ein -
sendung von 25 A versandt .

Fst Malosol -Caviar
pro Pfd. 16 .—, 20 .—, 24 .—, 28 .— Mk .

Strassburger Gänseleber -Pasteten
in Terrinen und Blätterteig.

Qänseleber - Qalaniinen und - Wurst.

Echt westf. Schinken
Marke : Kflmping, '/. Pfd. 70 Pfg.

Gekochter Beinschinken (Prager Art)
ganz zart und mild, V« Pfund 60 Pfg.

Gothaer, Götimger Cervelatwurst.

Reichhaltigste Auswahl in
fst . Leberwurst, ff. Aulschnitt.

Roastbeef, Kalbsbraten , Zunge.

Zartes Tafel-Geflügel
Gänse, Enten, Poularden , Hahnen .

Echte Liköre, Wein, Sekt.

Präsentkörbe in schöner Ausführung

empfiehlt

Herrn. Munding
Hofl Nachfl.

Inh . : Georg Heinzc

Fernruf 1042 Kßiserstrassc HO .

Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins .

3ten eingetroffen :
Lange schwarze

Damenmäntei
1 von 14 . 75 an. -

Wilhelms!!. 34,1 Tr.
IriÄ - Mbeilm jeder AN

werden rasch u . billig angefertigt in
der Druckeroi der „Bad . Presse ".

Wer kauft sofort lieferbare
25000 Dutzend

nMne MwSrlller
! ö Ml» Dutzend KoMiitzer

5000 „ Lhmschjjtzer
5000 „ Leibbinöen

zu enorm billigen Preisen ?
Eventl . wer vermittelt den
Verkauf bei hoher Provision
c>der Gewinn - Beteiligung
iDiSkret . zuges . ) 645 la 2 .1

Angebote unter K. J . 6671
befördert Rudolf Mosse . Cöln .

„KglVJSQF "- Nähmaschinen Schneider
y y ww -w — ■ auf Werkstätte und außer de

bekannt a5s feinste Deutsche Marke ,
von keinem anderen Fabrikate übertroffen .

spielend leichter und ruhiger Gang , elegante Aus¬
stattung , nähen vor- u . rückwärts , Sticken und Stopfen

empfiehlt

als praktisches

17630

Keihnachfs- Beschenk
Wilhelm Göhler ,

lnh . : Emil Göhler ,
Tel. 1519 Waldslrajje 40c . Teleph . 1519

Ecke Amalienstraße .

Danksagung .
T >,e Braueretgesellschaft vormals S . Moninger hat mir zur

erteilung an verschiedene m,r benannte WohltätigkeitS - Anstalten und
Vereine die Summe von lOOO Mark überreicht , wofür ich Namens
»er Bedachten den herzlichsten Dank ausspreche .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1914.
Der Oberbürgermeister

S i c fl r i ft. 17910

ZWnMttßcherW .
Grundstücke : Gemarkung Knielingen .

1 . Lgb . Nr . 8037a : 46 a 61 «im mit Gebäuden , Gewann Max «-
milianSau ,

2 . Lgb . Nr . 8037b ! 24 a 94 qm mit Gebäuden , 27 a 03 qm Gar¬
tenland daselbst .

Schätzung : 39S00 Jt und 17900 Jl .
Auf den Grundstücken wird die

MräliMt „zum Rheinbad "
betrieben . Wert der Einrichtungsstücke (einschließt . der früheren
Badeanstalt ) etwa 2600 2

Eigentümerin : Katharina geb . Geller , Ehefrau deS Bierbrauers
Franz Helfrich in Knielingen - Maxau .

VersteigeruiigStagfahrt : Mittwoch , s . Februar ISIS , vormittags
7, 11 Uhr . im Ratdause zu Knielingen .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 17622 .2 .1
Karlsruhe , den 14 . Dezember 1914.

« c. Notariat Hl als Vollftr -ckimn- gericht.

HlinSliltSJEälilHlkEi
ww Juwelen

Gold - y . SiSberwaren
Große Auswahl — Billige Preise . " " Vi

ga MMalluMuraMii Kaiserstraöe 223.
St W■ W IHBEIaBSf * Telephon Nr. 3376.

Eigene Werkstötts für Neuarbeilen und Reparaturen .

Trauringe in allen Preislagen . Ankauf von altem Gold u . Silber.

Heizbarer Fnsswärmer
als l ' /jX15X20 cm Scheibe zusammenlegbar , im Vollbad silberglänzend

verzinkt . Zwei I >. lt . G . 31 .
Wärme Verteiler oben als : Umgekehrt :

a) Füll - , Hand- und
Armwärmer.

b) Strumpf- , Stiefel -
aj . Wäschetrookner .

Heizpiatie oben als
Speisewärmer .

Wundervoller Wärmequell für Krieger in Schützengräben , kalten Quar¬
tieren und im Freien ; vermeidet Kälte und Verdauungäkrankheiten .
Nachnahme Mk . 6.50 , 10 Brenner Mk . 0 .50 , stets naclüieferhar . F .
Dannemann , Leipzig 2 , Universitätsstr . 18,24. Wiederverk . »es .

LiictütpiälenliftliEchen , D . R . P . ans . , zuverlässiger ,
ungekährl . Zündholzersatz für Soldaten , Karton Mk . 0 .90 , 5 Kartons
Mk . 4 .— . FeuerzeuflMk . 0 59 . Tusclieuglüliol ' eii „ Soldaten -

^
wohl " Mk. 1.50 mit 10 Patronen . U4,"j8a .3 . t

^

Kerrensahrrad ,
wenig gefahr ., Freil . , weg . Einrück
ins Feld sof. billig zu verkaufen .
B49185 Schiitzenstr . 53, im Hof

TheaterMtz
^arterre - Loge I. II. Abt . 13, gerade

Tour , ist sogleich zu vergeb . B492I2
Kurvenstraste l « . 8 . St . . rechts .

« llrtfji
ichtung in bell

tmmer

In Ettlingen od . Umgeg . wird

Billa »her Lliiü - ljsss
zu kaufen gesucht bei 4—5000 Mk.
Anzahlung . Ein kleines Häuschen
in Schwetzingen müßte mit in
Zahlung genommen werden . a , '-r-w

M. Rusam , Kaiser -Allee 41 .
®o ®©®®c ®e ®® ®0 ©©©®©$ ©$

WMWWK
Aulo zu verkaufen »

Ein 10/25 PS . Landaulet, , wie
neu . sebr guter Bergsteiger, , mit
geschlossener und offener Karoiierre .
sofort preiswert »u verkauten .

Angebote unt . Nr . B4 !N89an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Poesie .

Pwninv
"Mß

u verkaufen .
'348981 .2.2

arlstrasie LS . Vorder »auS . part .

Photogwph . Apparat .
aut erhalten , für Film u . !Blatten .
6X9 , samt Zubehör w - 20 Mk. zu
verkaufen . .

Nähere , Relkenstr . Hth -, II.

Einrichtung in bell eichen, tadellos
erhalten , zu verkaufen . B49218
Kailftraste S'i , Vorderhaus , part .,

bei A . Speicher .

NÄhtikch WW,
Vianino , Vertiko , Schrank . Wasch»
kommode . Nackttisch , Schreibtisch .
Garnitur mit 2 Fauteuil , Diwan .
Chaiselongue zu verkaufen . B «»- '«
Ä . Speicher , .ftnrlftr . 22 . Vdh . fct .

I Paar S)lßtitani0!;rriii (te
sehr billig abzugeben . B49202 .3. 1
Levy , An - u . Verkaufsgeschäft ,'.Otnrtariifenftriiftc LÄ .
Piano , kreuzsaitig , mit vollem

Ton , neue Nähmaschine , schöner
•i ' chreibtisch . iompletteSBett . alles
billig .zu verkaufen . B49L00

llhlandstraf ?e IS . parterre .

Zimmer in dunkel Eichen , kompl .,
besteh, auiä Bücherschrank , Diplo¬
matenschreibtisch . Schreibtischleder -
fauteuil . bessere Chaiselongue mit
Decke , für nur Sv <» Mk . zu Verl.

A . .Speicher , >849217
Karlstr . LS. VorderliauS . parterre ,

MurgKrZervÄen ,
Diwans , Chaiselongues , Kinder »
bettstelleu zu bedeutend herabge ,
setzten Preisen . B4921S
MübelhauS Werncr - Tiblosiplatz 13.Einaana Karl - Friedrichilraße .

SeüeäRepeiicrJägdgewehr
( LuruSausführung ) u . seidener

iTiiterrock zu verkaufen.
B49207 Hirschstr . 7» . 4. Stock.

Wegen Abreise
billig abzugeben : dreiarmiger Gas
lüftet und Nähmaschine . Adresse
zu erfragen unter Nr . B49174 in
der Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ^

Mädchenfahrrad u . Nähmaschine .
Schwingschiff , bereits neu , um -
ständehalber abzugeben . B4S180

Humboldtstrahe l » . IV, rechts .

Mikroskop ,
610mal . Vergrößerung , um d. bill .
Preis von 6S Mk . zu verkaufen .
I .evy , An - u . Verkaufsgeschäft ,

3. 1 Markaraienstr . 22 .
Gute Nähmaschine , Chaiselongue ,

feine FauteuilS m . u . o . Einr . bill . z .
6 Krieastr . 6 , 2. St .

Hochfeine , solid gearbeitete '2.1
Diwans und Ruhebetten
u sehr mäßig . Preise zu verkauf .' " 195 Dnrlacher -ANee 43 , IV. . lks .

LiegestuhlGut
erhaltener _ .
83« iyi Beiertbeim , Gebhardstr .68,111

Zu verkaufen :
1 neue Wage mit Gewichten .

B491S1 Mlandftr . 8 . 1 . Stock.
tAsiKS vorzügl . Instrument .

zu verkauf . B49t92
2 .1 Reinliart . Hebelftraße 11 , IV.
(Eine "/. Geige S I5S
für 12 Mk . zu verkaufen . B49199
2. l Roller . Göthestrafte » 4.

Geige b'S -K
Markgrasenstrasie 43 . Stb . , II .

kAtf ganz neu , sehr bil -
lig zu verkaufen .

349169 Gl » ,» erst ». 18 , 2. St .. I .

Kochherd ,
bereits neu , mit Kupferschiff , sofort
billig zu verkaufen . B49184

Schlivenslraße 53 , im Sof .

Guter Kerd
im Brennen und Backen vorzüglich ,
sofort für 18 Mk . zu verkaufen .
B49183 Selmtjenstr . 53 , i . Hof .

Cinkinderkaufladenu .ein >vahn
Hof sind zu verkaufen . B49164

Kittserallee <>5. 1 . Stock .

» « IMMIch . 5 ,°!a
« 49186

. kaufen .
Hirschstraße 9. 2. St .

« M . SS '
>. . aienstr . i » , Vdhs . 5. St . lks.

Beinade neuer dunkelblauer Au -
; ug , Ulster und silberne Uhr für
innaen Mann , sowie gutes Jackett -
kleio billig zu verkaufen .
B49187 Mar .eustraüe 19 . III .

Ein guter Zugesel ist billig zu
verkauf . , sowie ca . 40V Liter echtes
ilirschwajfer . per Ltr . 2.80 . zu verk.

Angeb . uut . Nr . B49lb9 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Steilen Angebote .
Für einen Spezialartikel auf

Krieg bezüglich , tüchtiger
den

Provisionsreisender
izeweht . 6459a
Cariiw & Co . . Itostock i . M .

Wir suchen :

Kontoristinnen .
Kaufmännischer Verein für
weibliche Angestellte , E . B .»

Nmalicnstr . 14d , II .
sprechiiunden tägl . v . 10—1 Uhr .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder u . Prinzipale . ^

Miütärlr. letl . Schlosser , ver¬
traut m . elektr . Licht- u . Kraft-
anlaas , Wäscherei und Aufzug,
bei fr. Unterkunft , k. ein Sana¬
torium auf die Dauer d . Krieges
gesucht . 17901.2.1
Kmil Schmidt & Cous .

auf Werk statte und außer den ,
HauS sucht 17000 .2 .1

Jos . Gatterthum ,
Kronenstr . 31.

Atige Dreher
iinii Schlchr

gegen guten Lohn sofort |
| gesucht . Reisegeld wird
nach mindestens 6.wöchent -
licher Beschäftigung zu -
rückvergütet . 6448a .2 .1

k . 5ti !Ie. MMillensabriil , I
Münster I . Westf .

Fünf tüchtige 17896 .2 .1

Anstreicher
finden sofort Beschäftigung bei
Karl BiiIi , Malermeister .

Durlach . Spitalstraße k.

gergesnch .
Ein zuverlässiger Arbeiter kan »

»
Ein zuverlässiger Arbeiter kann

sofort eintreten , auch wird ein gut -
situierter Bursche in die Lehre ge '
nommen . 6460a .:!.1
Ph . Stöhr , Kam »n,egermstr . .

Buchen lBaden >.

Tiichtiger Hmsburjchl
für sofort gesucht .
Gasthans zur Rose,

Koiservlav . 17906

Gesucht
Alleinmädchen, da? bürgerl . kochen
kann , gegen guten Lohn zu !. Per -
sonen . Angebote an B4d991 .2 .^
Fran Zi <»j?ler , Baden -Baden .

Lichtentalerstr . 20.
Tücht . Btädclen . welch, gut lochen

kann und auch Hausarbeit zum Te >.
verrichtet , zu kl. Familie auf 1 . v>an .
gesucht . Vorzustellen mittags von
2—4 llbr . 8 . vi . H8o9

sofort tüchtige ? , nur ehr¬
liches Mädchen gegen guten Loh » .
« 49157 Navellenftr . 5H.

Ein fleißiges Mädchen türbaus
liche Arbeiten aesuckit . B4 ^ 2<>

Sirschstrafte l , 2. Stock.

« ij ! fS .
'5S ' Ä

8349168 Lenzstrahe 9 , f . « t.
rvleihige ? , reinliches Madcheu

findet per 1 . Januar ,n kl . Familie
angenehme Stelle . Angebote unt .
349214 an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten . 2. 1

Stellen-Gesuche .
Tücht. Fener ?chmieö
geprüft . Hufschmied , früh . Meister ,
in all . Reparaturen v . Wagenban .
Schiffbau u . Lagcrplatz bewand . u .
selbständig , sucht in hiesig . Gegend
'nicht auswärtsi dauernde Stellune .
Beste Referenzen stehen zu Dienst .
Angebote unter Nr . B49177 an die
Geschäftsstelle d. . Bad . Presie erb .

» I. MAmMm - KW
sucht Stellung auf 1 . Januar . Gest .
Angebote unter Nr . B49I67 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Preste .

Tücht ., leldst. Miidchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
in kleine Familie anf 1 . Januar
Näheres L Reister , Ottenhausen
>'Württemberg ). B49189 .2 . .

isür einen kräftigeu itnaoen mil
etwa ? Vorkenntnissen »n der Met ; -

« « ÄWf
Geschäftsstelle der ..Bad . Preste erb .

^ tet - Kesticiie .
Jg . Herr sncht auf 1 . Januar , « '

Nähe Marktplatz , bei kl . ruhiger
Familie schön möbliertes Z,mm - ,
zu mieten . Gefl . Angebote Mi«
Preisangabe unt . Nr . B49175 an du
Geschäftsstelle der . Bad . Presse erb

Vermietungen ,
Bachstraße 30 . wegen Verletzung
moderne 4 Zimmer - Wohnung
Bad , Speise ! . . Veranda , sofort od
später zu vermieten . Nah . 6. St

issüHaKlL ?»tiHCLtn . . 'tun , uui . »»»
Pl .ilippstras . e 14. fcf)one Limmer
Wohnung . Mamarde mit GaZ uni
Klosett , an kleine » am . lie sofor
- vermieten . B4917B .P.1zu

Rlieinftr . 8 , nächst der Kaiserallee
ist eine schöne 4 Zimmerwobnuni
im 3. Stock sofort oder später zi
vermieten . B491Q4 .2/-
Einfaches Zimmer . 6— ^ M ., fu :

saub . jungen Mann sofort gesucht
B49188 Rlipvurrerstr . 17. III, r
Hirschstr . 72. pt . , nächst der Krieg

itraize , ist ein freundl . möblierte ?
Zimmer sof . zu vermiet . B4 ?39k.

jrro »cnstrahc3 . Hth . . 2. Stock, recht«
wird eine Mitbewohnerin für so-
fort oder 1 . Januar gesucht . 2 Mk.
60 Pfg . wöchentlich. 2349179

Laden zu vermieten.
Der Laven Äaiserstraße 187 (Od «on-Haus > ist

auf 1 . April oder früher zu vermieten . Näheres
daselbst. 1TO08 .2.1 ,



Heute
und folgende Tage eintreffend :

ca. 1500
feinste junge
süddeutsche

Bratgänse
ca. 9 — 10 Pfd. schwer 1791a

Pfd. 1 Mk.
ver 1791a I

< • I

Befudis- und
Slückrountck -

Karten **»
i» ktiSnlter flusfährtmg
Beiert rafch und biUfg

Bucfidruckeref

F . Thierflarten

• (Badirche Preffe ) «

Karlsruhe i. B.
kammstrosse >

Kette «. Dad ifche Preffe . Abendblatt . Montag, de« Zt. Dez. 1914. Ux . 594 ,

tDeingrofibanblung

Adolf Steiner
6ro (jlj. Bab . Hoflieferant

. Karlsruhe

karlsttaste 22 Telephon 1360
empfiehlt für die bevorstehenden Feiertage :

lischweme
im Faß und Literflaschen per Eiter 80 Pfg.

Flafdjenipeine
wie : Badische weist - und Botweine . Pfälzer ,

Mosel- und Rheinweine .

Bordeaux u . Burgunder

Schaumweine
Cognac , Kum, flrac , Kfrfch «
und Zwetschgenwasser . .

5üdweine . 17913

Ferner

Feldpost - Packungen
mit Kirfctjipafrer , Cognac , Kum u . flrac .

«-> RauchbelSsiigung "ST
Rat und Hilfe in allen Fällen . 1955

Uustav Boegler , Blechner - u. ^Wllatesrmeister
KnrTemtraHe 13 .

Tafelobst .
Aevsel . Birnen ,
Nüsse , Keiqcn ,
Mandeln . Orangen

zu billige » Preisen . 8349205

Merflr . 38, Witten.

Wachholilersast.
beste Qual ., bezirksamtlich geprüft
morgen Marktplatz, a. d. Pylainide
zu babcn. Gefäsie mitbri ^ n.

erholten Sie schnellWTtve ? u . billin. Milser ,
Mainz l . Boppstr . IS . B4785S .14.13

Massage
wird von ärztlich geschultem
Personal zu jeder eit in

nstalt
8780

, : je
und außerhalb der

^abgegeben.
Friedrichsbad ,

Kaiserstraste 1Z«.

Danksagung.
. . . beweise herzl . Teilnahme bei

meiner lieben Gattin , unserer unvergeßlichen Mutter und
Schwiegermutter

Friederike Zegle . geb. Wer
insbesondere für die trostreichen Worte de? Herrn Stadt -
vfarrer Kühlewein und für die treue Pflege der Schwestern
sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank aus .

Karl Jegle .
Elsa Malthauer , geb . Jegle .
Paul Malthauer . 5549218

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stet» vorrätig.

Geschw . Gntmann , Waldstr . 37 u. 26.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Sonntag abend ^ 9 Uhr entschlief sanft im

69 . Lebensjahre mein lieber Gatte , unser guter
Vater, Schwiegervater , Grossvater, Schwager und
Onkel

Max Wämser
Ortsgerichisvorsitjender .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ernestine Wirnser , geb . Herlan .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 23 . De¬
zember , vormittags V» 12 Uhr statt .

Beileidsbesuche und Kranzspenden werden
dankend abgelehnt . 17898

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige bringen wir hiermit zur

Kenntnis , daß unsere liebe Frau , Mutter und Großmutter

Philippine Nünlist
geb . Frik

gestern abend 1iß Uhr nach kurzem , schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den hl . Sterbsakramenten , sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Ambros Nünlist , Privat.
Therese Oswald , geb . Nünlist .
Philipp Nünlist , Kaufmann.
Max Oswald , Sattlermeister.
Elisabeth Nünlist , geb . Scholl

und 4 Enkelkinder .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 22. Dezember , nach¬

mittags 1li4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Augustastraße 1 . 17899

Große Posten
Sturmlaternen mit neuestem
Universal-Kerzenhalter f. Militär -
lieferungen billigst abzugeb.
Ernst kooS. Kreuzstr . 26 , Karlsruhe .

Pelze ,
bekannt billigst« Preise . 16932»

Wilhelmsir. 34. 1 %i
Angehörige d . Kriegern Extrarabatt .

Einzelne

Fenster in Gardinen
werden billig abgegeben. 17897
Eugen Kentner , Gardinenfabrik

Kaiserstraße neben 84.

DanIs ; £ » og ; ajrB ^ .
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme und

Kranzspenden anläßlich des Hinscheidens meines lieben Mannes
unseres guten Vaters , Bruders , Schwiegervaters und Onkels

Wilhelm ICnenzer
sagen wir innigen Dank . Besonders danken wir den ehrw
Schwestern des St . Bernhardushauses für ihre liebevolle Pflege-

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Rüppurr, den 20. Dezember 1914. B49154

Trauerbriese
werden rasch und billig aniicrcriiat in der

Druckerei der „Padischcn Presse "

Als willkommensteLiebesgaben
für unsere Truppen im Felde
empfehle meine prima Norddeutsche

Salami und
Ceroelat Nnrft
in schnittfester Dauerware zu
billigsten Preisen in großen und
kleinen Posten frei ins Haus
geliefert . 17815 .3.1
N . Wagenmann ,

Karl - Wilhelmstraste 14 .
Telephon 193 * .

Hartspiritus
in Blöcken oder jedem anderen
Schnitt ( Scheiben , Würfel u . s. w .)
liefert prompt und preiswert in
jeder Menge 6455a

Stent. FMK W« & Co.
München, Sandstratze 24

Fernsprecher 7636 .

1000 SM WWuilie
WeiKtanne » und Fichten , von 0.50
bis 5 Meter Höhe , werden sofort
ganz billig abgegeben . 8349162
V' ci'e S«ov (» und BorbolzSraKe
und auf dem „ <̂ rün " in ^K' nstatt

A ip.joii Schlager .

Grube Posten bessert
HeppenHlBidep-

stoff-Reste
find enorm billig abzugeben .

Kaiserstr. 133. 1 Tr. hoch.
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

Spielwaren
je 2 Gegenstände früher 76 Pfg .~ heute 20 Pfg . T

Markgrafenstratze 8

billige Puppen !
Vorrat in allen Sort . ergänzt , letzte
Gelegenheit , spottbillig . B49178

Amalienstraße 22 , im Hof rechts .

ff. Kanarien
u . a . Sing - und Ziervögel,
Käfige bill . abzug . ' " ^ 10 .5

Ü . Jäger , Amalienstr . 22.

Äeiral .
Witwe , 38 Jahre alt . kath . , schöne

Erscheinung, sehr vermög., mit ein.
gutgeb., eigenen Geschäft , wünscht
sich wieder zu verheiraten mit besj.
Herrn . Witwer nicht ausgefchlosi .

Anträge sind zu richten an Otto
Brammer in Kappelrodeck. Amt
Achern . <849158

i - 6 | « cii & B gerate IIS
für nächstes Quartal oder ganze
Spielzeit sofort abzugeben. 3lä r
~ ~ e 11 . 1 ~Tr . « 49156
«Uörlnrott eineKinderpelzmützeXSKllUltll in der Kriegftraße.
zwischen Westend - u . Schillerstratze.
Abzugeben gegen 3 Mk. Belohnung
Eiseiilotirstr . 13 , Wagner . B49I71

Verloren « 49181

Amewst -Brosche . Abzugeb . gegen
Belohnung ^klnuprechtstr. 8 . III.

Kind
wird in gute Pflege genommen, v .
besserer Familie in kl . Städtchen
Badens . B49170

Au erfraaen Morgenstraße ES. IV .

Für ein tuet es Kmd
wird liebevolle und zuverläfsiiie
Pflege gesucht. Angebote an die
>eschäftLitelle der „ Bad . Presse "
>tter Nr . B49190 erbeten .

Nachruf .
Am 20 . 1. Mts . verschied nach längerem Leiden

der zweite Beamte der Handelskammer zu
Karlsruhe

lär Albert Müller .
Herr Müller gehörte dem Bureau der Handels¬

kammer seit 17 Jahren an und hat sich durch In¬
telligenz , große Erfahrung und außergewöhnlichen
Fleiß ausgezeichnet . Auch im persönlichen
Umgang war er von liebenswürdigen Formen .
Die Kammer wird dem Verewigten dauernd ein
ehrenvolles Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1914.

UeisböMBr iär die Kreise KarMe o. Bades.
gez . K o e 11 e.

gez . Dr . Planer .

Baumelsterstr. 32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftige « der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer «. Frauen »
und Kinder -Kleider . Wasche,
Ttiefel it . entgegen . 16799*

Nußbaum - Weigerung.
Die Gemeinde Iffezheim ver -

steigert am
DienStag . den SS. Dezbr. d. IS .»

vorm. 10 Uhr anfangend
auf ihrer Gemarkung 159 Ruh -
baumstämme und Abschnitte von
1,69 Fstm. abwärts .

Zusammenkunft am weltlichen
Ortsausgang . 6449a2 .1

Iffezheim , den 18. Dezbr. 1914.
Der Gemeinderat .
H n b e r , Bürgermeister .

Schneider , Ratschreiber .

ToaeS ' Anzielse .
Wir erfüllen die traurige Pflicht unsere Mitglieder von dem

Hinscheiden unseres langjährigen Mitgliedes

Algert Müller ,
Handelskammersekret &r,

in Kenntnis zu setzen . 17907
Unsere Mitglieder werden gebeten, an der Dienstag , den 22.

Dezember , nachmittags 3 Uhr , stattfindenden Beerdigung zahlreich
teilzunehmen . Karlsruher üiiännerturnverein .
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